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Jakobstadt erobert!
voll« Erfolg»er vorstoher

an der vüna.
Bisher über 4000 Rüsten - efangen«

über 50 Geschütze erbeutet!
ver Tagesbericht vom 22. Septenrber.

W . T .-B. Großes Hauptquartier,  22 . (Sept
Amtlich.)

Westti«l;er KrietzSl-ch«upt«ch.
HeerkSqruppe Krouprinz Rnpprecht.

Rach heftig«» Feuerstößen,  denen nur bei Lt.
Fukierr ergebnislose Teilangriffc  des FeindrS
folgten , flaute gestern vormittag der Fcu erkämpf  an der
flandrischen Front ab.

Von Mittag an steigerte er sich an der Küste u»td von
der N s e r bis zur Deulc wieder zu großer Heftigkeit. 0 Uhr
abends setzte von Langemarck bis Hollebeeke  schlag¬
artig stärk st es Trommelfeuer  von einstiindiger
Dauer ein. Jnr Anschluß daran ging englische Infanterie
an vielen Stellen der Front wieder znm Angriff über ; rvo

^zwischen den Bahnen Boesinshc-Stade » und Apern-Rorrlers
der feindliche Ansturm in der v er h e e r e „ d e n W i r kn n g
unserer Artillerie  zur Durchführung kam, wurde er
im Nahkampf zurückgeschlage ». Weiter südlich bis
zum Kanal bei Hoffebeeke brach die Wucht unseres B r r -
nichtungsfeu ers  de » feindlichen Angriffstuillen . Nur
vereinzelt kamen englische Sturmtruppcn aus ihren Trichtcr-
stellungcn heraus.  Sie wurden abgewiesen.

Heute früh entspannen sich nach neuer Feuersteigeruug
ähnliche Jnfluiteriekämpfc , die durchweg für uns
!! ü n st i g verliefen . Bei den anderen Armeen der Westfront
herrschte fast überall geringe GcfcchtStätigkeit.

An den Kämpfen in Flandern hatten die Fl i eg er her-
pdrragendcn Anteil.

In den beiden letzte» Tagen wurden 39 feindliche
-Flugzeuge und 2 Fesselballone  abgeschossen; drei
; unserer Flieger sind abgcstürzt.

Oberleutnant Schleich errang seinen 21. und 22. Lust¬
steg. Leutnant v. Bülow  schoß seinen 21. Gegner , Leut¬
nant Wüsthof  und Leutnant Adam  schossen je 2 fsiud-

l liche Flieger ab.
östlicher Kriegsschauplatz.

Hreressront des Gcneralfcldmarkchalls Prinz Leopold
von Bghern.

Auf dem Wcstufer der Düna gelang es den unter Be¬
fehl des Generalleutnants Grafen v. Schmettow (Egon)
fechtenden Divisionen durch wohlvorberciteten und kraftvoll
durchgcführten Angriff die russischen Stellungen nordwestlich
von Jakobstadt zu durchbrechen. Ausgezeichnete Ar¬
tillerie - und Minenwerfer - Wirkung  bahntri»
den Meg für die Infanterie , die von den Fliegern  unter
Führung des Rittmeisters Prinzen Friedrich S i g e s-
m u n d von Preußen  trotz ungünstiger Wirkung sehr
gut unterstützt wurde.

In ungestümem Stotz wurde der Feind gegen den
Fluß zurückgeworfen.  Cr gab unter dem Druck
unserer Truppen den 48 Kilometer breiten und etwa 10 Kilo¬
meter tiefen Brückenkopf auf dem Wrstufer der Düna auf
und flüchtete eilends auf daS östliche Ufer.

Jakobstadt  ist in unserer Hand.
Bisher sind mehr als 4000 Russen gefangen,

über SV Geschütze als Beute gemeldet.
Mazedonische Front.

Ink Bcrggeländc zwischen O chr i d a- und S ku m b i -
tal griffen starke französische Kräfte an. Deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Truppen warfen in hartem Kampf den
Feind zurück.

Der Erste Generalquartiermcister : Ludendorff.

Oie sldmiralstabsmeldung.
W . T.-B. Berlin , 21. Sept . (Amtlich.) Neue

ll -BeotSerfolge im Ärmelkanal, in der BiScaya und in
der Nordsee:

4 Dampfer und 1 Segler mit 18 000 Br .-N.-T.
Darunter befinden sich der bewaffnete englische
Dampfer „Wontworth " (3828 Tonnen ) mit Stückgut¬
ladung , ein englischer tiefbeladener Frachtdampfer , der
aus Sicherung herausgeschossen ivllrde. sowie eiu
größerer Tankdampfer  und der englische Segler
„Elizabeth " mit Kohlen  von Nieupvrt nach Slper-
bourg . Der Kapitän lind zwei Artilleristen von dem
englischen Dampfer „Wontlvorth" wurden gefangen
genommen. Der Chef des Admiralstabs der Manne

Englische Tauchboots-Schmerzen.
. W . T.-B . Bern , 22. S-ept. sDrahtbecichtp „Daily Mail"

verlangt angesichts der Fortdaa -r des T.mchbootkrieges nach
fähigeren Köpfen in der Admiralität . Unter dem Hinweis,
darauf , daH der intensive Tauchooorkriegeigentlich schon im
vorigen Oktober begann, sagt das Blatt : -Hach fast einem,
Jahre ist die Lage die nämliche, 4 00 0 bis 5000 Kriegs¬
schiffe  und Tauchboote der Ententemächte versuchen sich

-gegen 5 0 bis 60 Tauchboote  zu verteidigen . Dies
dürfte die ungefähre Zahl üer zum gegebenen Zeitpunkt m
See befindlichen Tauchboote sein. Die Admiralität hat selbst
zugegeben, daß es richtig ist, sich nach ihren Ergebnissen zu
richten . Das Ergebnis ist regelmäßig die Versenkung von
12 bis 20 britischen Schiffen, während wir von Zeit zu Zeit
zu hören bekrn-ncn , daß. dies unvermeidlich ist, da selbst
Nelson r.ichts Besseres tun könnte und da keine besondere Kur
dagegen existiert . Auch wäre Admiral Scheers  kl irer Aus¬
spruch eine höchst unliebsame Wahrheit ; er sagte nämlich
folgendes : Bei dem Fortgang der gegenwärtigen Versenkun¬
gen kann ein Kind einsehsn, daß der Tag kommen
muff , wo England klein beiz 'ugeben hat.  Aber
ist es ein ehernes Gesetz, unabweisbare Notwendigkeit, daß
all die Verluste weitecgehen müssent Wir können es nicht
glauberi.

ver U-Bootskrieg und der wachsende Pessi¬
mismus bei unseren Feinden.

W . T.-B . Berlin , 21. Sep . A. Jehrson , cin ame¬
rikanischer Sachverständiger, berechnet in der Zeitung
„New Republik" den Schiffsranrnmangel für die En¬
tente und kommt z» folgendem Ergebnis : Der Ge¬
sa h r p u n k t für die Entente wird bei Fortdauer des
N-Bovtskricaes am Schluff dieses Jahres  er¬
reicht. Will sie den Krieg dann weiter fortsctzen,
so kann sic es nur durch A b r ü stn n g von Schiffen,
die bisher zu m i l i t ä r i s che n Zwecken verwendet
wurden . Andernfalls würde die Handelsflotte selbst
für die Bewältigung der d r i n g e n d st e n bürger¬
lichen Einfuhr nicht länger aus reichen.  Ge¬
lingt cs der Schisfsindustric der Entente bis zum Ende
dieses Jahres nicht, die durch Versenkung, Unfälle und
natürliche Abnützung erlittenen Verluste durch
Neubauten auszugleichen , so ist der
Krieg für die Alliierten verloren.

Sie Antvut an den Pgpst.
Oie wiener Note.

W. ’l .-B. Wien, 22. Sept . Die bau dem Minister des
Äußern dem päpstlichen Nuntius an: 20. d. M. übergebene
Antworr Seiner Majestät auf die Note des Heiligen Vaters
vom 1. August dieses Jahres lautet in deutscher Übersetzung
wie folgt:

Heiliger Vater ! Mit schuldiger Ehrerbietung und tiefer
Bewegung haben wir von dem neuen Schritt Kenntnis ge¬
nommen . den Eure Heiligkeit in Erfüllung des Ihnen von
Gott anvertrauten heiligen Amtes und bei den Oberhäuptern
der anderen kriegführenden Staaten in der edlen Absicht
unternommen haben, die schwergeprüften Völker zu einer
Einigung zu führen, die ihnen den Frieden wiedergibt.
Dankbaren Herzens empfingen wir diese neue Gabe väter¬
licher Fürsorge , welche Sie , Heiliger Vater, allen Völkern
stets unterschiedslos angedeihen lasten. Wir begrüßen  aus
der Tiefe unserer Seele den ergreifenden Mahnruf , den Eure
Helligkeit an die Regierungen der kriegführenden Völker er¬
gehen ließen . Während dieses grausamen Krieges haben wir
stets zu Eurer Heiligkeit als zu jener höchsten Persönlichkeit,
eufgcblickt. welche kraft ihrer über das Irdische hinausgehen¬
den Sendung und dank ihrer hohen Auffassung von den ihr
auferlcgten Pflichten h och ü b e r d en kriegführenden
Völkern  steht und die, jeder Beeinflussung unzu¬
gänglich,  den Weg zu finden vermochte, welcher zur Ver.
wirklichung unseres eigenen Wunsches nach Herbeiführung
eines dauerhaften und für alle Teile ehrenvollen Friedens
führen könnte. Seit Besteigung des Thrones unserer Ahnen
der Verantw »rtlichkejt voll bewußt, welche wir vor Gott und
den Menschen für das uns anvertcmte Schicksal der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie tragen, haben wir nie das
hohe Ziel aus den Augen verloren, unsere Volker baldigst der
Segnungen des Friedens teilhaftig werden zu lasten . Bald
nach unserem Regierungsantritt war es uns dann auch ver¬
gönnt , in Gemeinschaft mit unserem Verbündeten  einen
schon von unserem erhabenen Vorgänger, Weiland Kaiser
Franz Joseph , erwogenen und. vorbereiteten Schritt zur An¬
bahnung eines ehrenvollen und dauerst iften Friedens zu
unternehmen . In unserer bei der Eröffnung des Reichsrats
gehaltenen Thronrede haben wir diesem W rasche Ausdruck
verl »ehen und hierbei betont, daß wir einen Frieden er¬
strechen, veich« : das fernere Leben der Völker von

Groll und Rachedurst befreit und der sie aus
Generationen  hinaus vor der Anwendung der
Waffengewalt sichert.  Unsere gemeinsame Regie¬
rung hatte es inzwischen nicht unterlassen, in wiederholten,
eindringlichen , in der ganzen Welt hörbaren Kundgebungen
unseren und den Willen der Völker oer österreichisch-ungari¬
schen Monarchie zum Slusdruck zu bringen, dem Blutver¬
gießen durch einen Frieden , wie er auch Eurer Heiligkeit selber
vorschwebt, ein Erde zu bereiten. Von dem Gedanken be¬
glückt, daß unsere Wünsche von Anbeginn auf das gleiche
Ziel gerichtet waren , das Eure Heiligkeit heute als anzu¬
strebendes aufzeichncn, haben wir die uns jüngst zuge-
kommer-en konkreten und praktischen  Anregmn .--
g en Eurer Heiligkeit einer eingehenden Erwägung
unterzogen,  die zu folgendem Ergebnisse geführt hat:

Mit der Kraft tieswurzelnder iiberzeugnng
begrüßen wir den leitenden Gedgnken Eurer Heiligkeit, daß
die künftige Weltordnung unter Au s scha l t u n^ der
Waffen  auf der . moralischen Weltnracht des Rechtes, auf
der Herrschaft der internationalen Gerechtigkeit und Gesetz¬
mäßigkeit ruhen mühte . Auch wir sind von der Hoffnung
dnrchdriingen , daß sine Hebung des Rechtsbewußt-
seinS  die Menschheit sittlich regenerieren  würde.
Mir treten daher der Auffassung Eurer Heiligkeit bei, daß
Verhandlungen der Kriegführenden zu einer Verständigung
darüber führen sollten und könnten, wie unter Schaffung ent¬
sprechender Sicherheiten die Rüstungen  zu Lande , zu
Wasser und in den Lüftengleichzeitig und successive
auf ein bestimmtes Maß h er ab zus etz c n seien und ivie
die von Rechts wegen allen Völkern gehörende
hohe See  von der Herrschaft' oder Vorherrschaft einzelner
befreit und der gleichmäßigen Benutzung aller zu eröffnen
wäre . Der fliedcnstiftenden Bedeutung des von Eurer
Heiligkeit vorgeschlagenen Mittels , internationale Streit¬
fragen der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit zu unter¬
werfen ^ voll bewußt , sind wir bereit,  auch über diesen
Vorschlag Eurer Heiligkeit in Verhandlungen zu treten , wie
es , wie wir von ganzem Herzen wünschen, gelingen sollte, su
Vereinbarungen  der Kriegführenden zu gelangen,
welche diesen hehren Gedanken verwirklichenund damit der
österreichisch-ungarischen Monarchie hie Sicherheit für ihre
ungehemmte weitere  Entwicklung geben. Drnn kann
es auch nicht schwer fallen,  die sonst unter den krieg-
fribrenden Staaten noch zu regelnden Feigen im Geiste der
Gerechtigkeit  und billigen Rücksichtnahme aus die
wechselseitigen Daseinsbedingungen  einer
befriedigenden Lösung zuzuführen. Wenn die Völker der
Erde im Sinne dieser Vorschläge Einer Heiligkeit friedfertig
miteinander in Verhandlungen treten, daun könnte hieraus
der dauernde Friede  erblühen . Sie könnten voll¬
kommene Bewegungsfreiheit  auf hoher See er-
lai 'gen. schwere materielle  Lasten könnten von ihnen
genommen und neue Quellen des Wohlstandes für sic er¬
öffnet werden . Von dem Gebot der M ä ß i gk e i t und der
Versöhnlichkeit  geleitet , erblicken wir in den von Eurer
Heiligkeit gemachten Vorschlägen eine geeignete Grund¬
lage  für die Einleitung von Verhandlungen und Vorbe¬
reitung eines für alle gerechten und dauerhaften Friedens
und erhoffen lebhaft,  daß auch unsere heutigen
Feinde von dem gleichen  Gedanken beseelt sein mögen.

In diesem Sinne bitten wir den Allmächtigen, er möge
daS vor- Eurer Heiligkeit eingeleitete Friedens-werk segnem

Wir haben die Ehre, zu zeichnen als Eurer Heilt,Mi
sehr ergebener Sohn Karl  in . p.

Ans der Berliner Presse.
Berlin , 22. Sept . Alle Walter heben die würdige Sprache «

der deutschen Antwort auf die Note»es Pavst-S hervor.
Die „Acrmania" sagt: Dein Heiligen Stuhl« ist cs bei seinem

Schritt keineswegs darum zu tun gewesen, einen Frieden der Welt
zu diktieren.  Sein Streben gehe lediglich darauf hinaus, ei«
Grundlage  für eine weitere Annäherung  der feind¬
lichen Regierungen zu siiiden»nd das ist ihm, soweit DeutschlasO
und ohne Zweifel auch dessen Verbündet- in Frage kommen, ge¬
lungen.  Ohne weiteres bedeutet dies den großen Wurf,  an
dem unsere Zukunst bängt. An diesem Gang der Dinge dürfte der
neue Staatssekretär  der auswärtigen Angelegenheiten
seinen besonderen Anteil und damit seine ersten großen Verdienst«
haben. Die deutsche Regierung bat nach einer solchen StellungnahÄ,
aber unbestreitbar bei- Rhcht stitel , v or aller Welt  von
sich zu sagen, daß sie tatsächlich  das Einigende und nicht das
Trennende in den Beziehungen der Böller gefunden hm.

Der „Berliner Lokalanzeiger" nennt die Antwort ein ver¬
söhnliches Dokument.  Die Note vermeide  jedes Wort,
das unsere Feinde verletzen  könnte. Unsere Feinde mußten
einßestehcn, das, ihre Aufsossung des Charakters der deutschen Reichs-
rcgterunq , die in der Anfstrlluug der Kriegsziele di- B-rnichtung des
preußischen  M i l i t a r i s ni„ S Hu nötig erklärt hatten, ganz
unsinnig  war.

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: In Note wird ebenso
wenig die belgische uue irgend eine andere territoriale
Frage besonders erwähnt. Do^ ist auch nicht notig, uadjkem
gesagt worden ist, die Regierung schließe sich den Wünschenund
FriedenSkimdgcvuugen des N ei ch81 qo $ an . Der Standpunkt
des Rechts und der politischen Moral ist in diesem Falle
der der Voraussicht und der politischen Vernunft.
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NeNen-Susebole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Lehrmädchen

ge n̂cht Vergütung für gleich
Ad. Lange. Lan aaasse 23.

Lehrmädchen aus gutem Hause»
welche» etwas Büroarbeit mit aus-

muß» für ein besseres Etagen-
«eschaft gegen sofortige Vergütung
gesucht. Hartmann Mau » Große
Burgstraße 9.

Gewerbliches Personal.
Taillen -Zuarbeiterinnen

gesueht̂ Hnfnergaff e13 . 1._
, „ - , , Rock- u. Zuarbeiteringeiucht Kir chgaffe 29. 2.  Etaoe.

fr ii - . ä - ;—r :- :- - --— **- MC Go, VJ-ICThK.
Zuarbeiterin für nachm.

ge mcht Gooenstr abe 39» 4 links.
.n“"£e zur AushilfenK't 'r^oriicrin zur Auslnise
gesucht̂ Blucherstraße 19» 1 links.
s. Sriegersfta «. ^L «ua, Arrlegersfrau,

' .̂ ltrtar arb. sucht Wmerberg 3, 1.
»>̂ ,̂ I7 °ödchen für Tamenschneiderei

| Aklucht Scbwalbacher Straße 8.
. Junges Mädchen

runu >n kl. Geschärt > seinen Ge-
Mtmch das Nahen -neu. Näh.

^Tagbl.-Zwerglst.» B . 19 . Cp
. .. r . , Junges . ,<icn '

&Sotgr i:aiUHöra«̂ucht.
n, Junges' Mädchen - -

»lint Ausgehen für dreijährigen
kLKL-S ' «» °̂ °°-» &

. . Zum sofortigen Eintritt

WSSTLS -E .-vcrger St raße 40.
: Gut empf. Alleinmädch. für Kochen
u. Aausaich. in kl. Haush sofort od.
1. Okt. gesucht Adolfsallee 33 2.

.WH Em fleißiges Mädchen
tur Haus u. Stzüchenarbeit sofort oü.
jFuier bei gutem Lohn gesucht
«chützenstra ßê l 8._
^übchen für Küche ». Hausarbeit

ge,ucĥKlrchga ffe 81»1._
Tücht. Mädchen mit gut. Zeugn.

gegen hohen Lohn auf sofort gesucht
Lulsemtraße 47. g.
Ein braves Dicuslinädchc» gesucht.

.̂-ra, , „ nasse 22.
^̂ ^ ^ ^ Wnvrrl Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht» sof. od.
^-, .,? ^ obec in kl. Haushalt gesucht
Wilhelmstraß e 28, Zigarrengeschäft.

Vn!einmäbri)en bei hohem Lohn
gesucht Sch walbachcr St raße 53» 1

Ut "44l. t A4»444ilik 4.»Zimmermädchen»
gewandt u. sauber, gesucht Oranie,»
burg^ Leberberg 9. _ _ _

Tüchtiges Alleinmüdchenersucht Moritz straste 51. 1
Gesucht wird zum 1. Oktober

bei gut. Verdienst ein tücht. Zimmer-
rnadchen u. ein Hausmädchen, die
beide servieren können» Garten-
straße 3, Vi lla von der Hevde._
. .. . . Zimmermädchen
für. sogleich oder 1. Oktober gesucht
Geisbe rgs traße 26. _ __
. . Tüchtiges Küchenmädchin
sofort gef. Pension Villa Rupprecht,
Sonn enberaer S traße 40.

Sauberes ehrliches Mädchen
ln kl. Haushalt (2 Personen ) gegen
guten Lohn gesucht. Kochen nicht
verlangt . Friedrichstraste 39» 2.

Erfahrenes Mädchen
mit guten Zeugnissen gef. Bismarck-
r,ng 4, 1

Mädchen,
nicht unter 17 I .» gesucht Bleich-
itr . 40» 2» ob. Faulbrunnenstraße 8.

Iran zum Gänserupfen
gesucht Dotzheimer Straße 13 5.

Saubere ehrliche Frau gesucht.
Mahr , Taunusstr aße 38.

Frau oder Mädchen
tagsüber gesucht Helenenstraße 7.

Ordentl. fleißiges Mädchen
für leichte Hausarb . tagsüv . ges. als
Hilfe für anwesendes Dienstmädchen.
Vorzustell. vorm. Schillingstrabe "
Fleiß. Mädch. tagsüb.» ev. stundenw.»
gesucht PhilippSbevgstraße 17/19» 3.
Aufwürterin für l 'Ya Stunden früh
gesucht Serrngartens tra ße 13» 2.

Stundenstille
für einige Morgenstunden frei . Meid.
vormitt ags. Fr,tz-Kn lle-Str aße 9.

Ordentliche Monatsfrau
gesucht Zinlinermannst ra ße 10» P art.

Eine Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 2» 1.

Nnabh. Monatsfrau od. Mädchen
gesucht Emser Straße 44» 1 links.
Monatsfr . ges. Wilhelminrnstr . 1, 2
Meld. vm. b. 10, nchm. 3—4 u. v. 7.

Monatsfrau gesucht
Schwalbacher S traß e 53, 1.

Tücht. Monatsfrau 2—3 Std.
gesucht Win keier Stra ße 5, 1 links.

Monatsfrau
für 3 Stunden täglich sofort gesucht.
Frau Oberstleutnant von Bagenski»
Geisbergstraße 26» Pa rt.
Saubere Monatsfrau od. -Mädchen

2 St . vorm, ges.  Scharn horststr. 1, 1 re
Saubere Frau

zum Ladenputzen gesucht
straße 27» Laden.

Nero-

Waschfrau oder Mädchen
gesucht Zietenring 12» Hth._

Larrfmädchen
sofort gesucht. Blumengeschäft Engel¬
mann , Taunusstraße 34.

Laufmädchcn zu sofort gesucht
Luisenstraße 4» Apotheke._

Tagblatt-Trägerinnen,
kautionsfähig» zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus » Schalter¬
halle rechts. _ - *

Ordentliches Laufmädchen
aus guter Familie sucht Schuhhaus

Laufmüdchcngesucht;
auf allen Bahnstrecken Fahrkarte.
Hartmann , Große Burgstratze 9.

R Ntüen-Aiizttole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Anstreicher gesucht.
Heinemann , T aunusstraße 39.

Schuhmacher auf neue Arbeit
gesucht Maue rgasse 12._

Schuhmacher
und Lehrjungen ans sofort gesucht.
Hans Sachs, Michelsberg 18.
Schuhmacher in n. außer d. Hause.

gesucht Mauergaffe 12.
Bäckergchilse

für nachm, ab 1 Uhr gesucht. NÄH.
im Tagbl .-Ve rlag . ~Va

Hausbursche
gesucht Dambachtal  1

Jüngeren Hausburschrn
sucht A. Letschert» Faulbrunnen stk. 19

Leute zum Kartosselausmachen
gesucht bei Herrn Jakob Häufer in
Dotzheim, Wies badener Straß e 35.
« Listjunge,
welcher zu Hause schlafen kann» so¬
fort ges. Villa Rupprecht, « onnen-
berger Straß e 40.

Laufbursche,
».u.»,»4<rer» sofort gesucht.
Apotheke. Rh einstraß e.

Viktoria-

Junge »d. Mädcĥ schulentl.» sof. ges.
Leichte S tellung . Stiststraße 31, P.

Ordentl . Läufjungen
sucht Optiker Hohn, Lnnggasse 6.

Aufgeweckter schuleutlass. Junge
oder Schuljunge bei gutem Lohn
für sofort gesucht. Limbarth -Venn,
Kranzplatz 2._ _

Neilki-Mttdsle
Weibliche Person « ,,

«ankwännikche» Personal.

Buchhalterin
durchaus perfekt, flott und sicher in
Stenographie u. Maschinenschreiben.

'Kr Lebend- u. Bertrauensstell. ges.
.Off. «. Z. 306 an den Tagbl.-Verlag

^entorißln für Slemgraphle
^ Schreibmaschine, welche auch mit
"roarbeiten vertraut ist, gesucht.

s. u. Z. 311 an den Tagbl.-Verl.
Stenotypistin,

absolut selbständig, flott u. sicher in
Stenographie u. Schreibmaschine, für
dauernde» Posten gesucht. Offert,
u. B. 307 an den Tagbl.-Verlag.

Gewandtes
Schreibfritulein

per bald gesucht. Schriftliche
Offerten erbeten

Seidenhaus Marchand.

Lehrmädchen
a. g. Fam . für feines Luxusgcschäft
gesucht. Selbstgeschr. Offert , erbeten
an P . Alzen. Weberaasse 21.

Lehrmädchen
aus besserer Familie für mein Ge.
schüft gesucht. Selma Wcinrich,

fKilhelmstraße 60.
Verkäuferin

sofort gesucht. Spanisches Obsthaus,
Mar ktstraßc 21, Ecke Grabenstraße.

Gewerbliche» Personal.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
und Zunrbeiterinnen gesucht.

Angele L'loreau, Mühtgafsc 5.I
Eine perfekte u. eine angehende
Büglerin gesucht.
WaschanstaltRund, Riehlstraße 8.

MM«
für die Kasse
gesucht.

K. AlWenthal& Cs.

Kinderfräuleia,
evang.» sofort für 5 Wochen z.
Hilfe gesucht. Frau Dr. Gi
Fricdrich-Langstrafic 1l . an d. 8
bcrgftraße^

Tüchtiges erfahrenes
Kindersränlein

TliüHlßeöâusmätKUen
hohen Lohn ges.
f,  Ta • '

sofort gegen
Berliner Hof, Tau nusstraß e 1.

Zuverlässiges Hausmädchen,
welches bügeln und nähen kann» zu
1. Oktober gesucht

Wiesbadener Allee 52.
Sülld. ir&entl. MumMen
per 1. Oktober gesu>.
.Kl ink, Qlroßc Burgstra zJk

Meügerei

©röcntllüjcs gausmaöiücn,

Tijltjlsgks imisinöMitn
für Herrsckxrstsh. bei gut . Lohn g>
rsieSbadener Allee 78» Adolf shilbe.

Ein in all. Hausarbeit erfahren
Mädchen als zweites HauSmädchl
nur für tagsüber sofort oder zu
1. Okt. ges. Zn meld. Friedrich-Lau
straße 11, an der Weinbergst rafie.

Serviersräulein
sofort gesucht.

Restaurant Deutsches Eck,
an der Kaserne Schiersteiner Straße.

AÜeinmävchen,
das auch etwas kochen kann, gesuck
An der Rinakirche7. 2.
ßriMlillles WelllMU»
nrd per 1. Okt. zu kleiner Famili.

gesucht. Muß Wüsche übernehmen:
Kocken nicht erforderlich. Vorstellw
vormittags von 10—3 Uhr bei

Mandowstp. Wallufer Str . 1, 2.

sofort gesucht Mus.
Rheinaauer Straße 7.

Arbeiterinnen
tür dauernde Arbeit werden auf-
r  genommen.
«enservenfabrik u. Trocknungswerkr

Hessenland, G. m. b. H.

Ein sauberes, tüchtiges
zweites Mädchen

für Küche u. Haus wird von e. ält.
alleinsteh. Ehep. zum 1. Okt. d. I . zu
mieten gesucht. Äng. mit Angabe der
Lohnanspr. sind zu richten an Frau
Anna Vollgold in Wiesbaden, Villa
Elisabeth. Kapellenstraße 91. Per¬
sönliche Vorstell, kann dort vormitk.
zw. 0 u. 12 u. ssachm. zw. 3 'A u . 6
Uhr erfolgen.

Mädchen
ür alle Hausarbeit sofort gesucht.

Restaurant Deutsches Eck, .
Ecke Schierstein er- u. Waldstraße.M . lang. irtßOtsenf.f.grr

Näh. Biebrich, Wiesbadener tzlllee 32.
TWlges AllelmäSAu

ges ucht Mainzer Straße 66, 1.esuiMjiffam zcr L- trape oi>, 1.
6(00(9 Mi >(9 1900(1,

für Küche u. Hausarbeit zum 1. Okt.
mSä" ‘ — ' Ngesucht. Fr. Wilhelm
Bicbrich cr Straße 16. 2._

^Zweitmädchen
osenkranz.

>kt. ges. Sonnrnberg,
Nach Metz

zuverlässiges Alleinmädchen, welches
kochen kann, zu jungem Ehepaat ges.
Näheres Mainzer Straße 54. 1.

, Alleinmädchen,
z, tüchtiges, für kl. Privathaushalt per

sofort oder 1. Okt. bei hohem Lohn
gesucht Abeaastraßr 6.

Aelteres tätiges WWu.
w. kochen kann» zum 1. Okt. gesucht.

,• Wehgandt, Uortstraße 3, 1.

| Mädchen,
e I fl das Hausarbeit u. BehandlungD
- fl von Kleinvieh versteht, mögt. v. fl

fl Lande» gesucht Adolfsberg 2 fl
1 fl (Zugang von der Taunnsstraßc fl

g  neben Hotel Alleesnal).

1 Vess. nnabh. Monatsfrau zu einz.
, Dame für 4 Stunden oauernv

gesucht Bülowstraße 15. 3 links.

lHönatsfrau od . Picisjlainöö ).
per sofort gesucht.

Heinemann. Taunusstraße 39.
Monatsfrau 3 Stunden täglich

gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 90, P.

Mäuüige sauvtte im
zum Fahren eines Krankenwagens
für nachmittags gesucht

Kirckmaffe 29, 3.
Junges Mädchen

für kleine Besorgungen gesucht.
I . Bacharaii,. Webergafse 4.

rool >90A0 00 ( ( 3009«
sof. gesucht. Geschwister Schaeffer
Rachf.. Webergaffe 12.

Soo0 . ( WiSes roosi » 90Ao
für Atelier gesucht.

S . Guttmann, Langgassr.

kooWOSeo oOkk Zooie
sof. ges. Wirth-Büchner. Webcrg. 3. 2.

K EleHell-LiBolt J
Männliche Personen . j

KaufmännischesPersonal.

Wiesbadener Mraßenbahnen.Volontär
5nm möglichst sofortigen Eintritt ge¬
lacht. Meldung hat unter Vorlage
van Schulzeugnissen und Lebenslauf -
zu erfolgen bei der F306

Betriebsverwaltung,
Lnisenstraße 7.

Gewerbliches Personal.

Installateure

»ad Elektroiiloiiteare
iauch Kriegsbeschädigte) gesucht.

Nathan Heß. Taunusstraße 5. 81

Mallateur oder Mojser ~
HCfudit. Rompel. Bismarckrina 6.

Wir suche» per sofort tüchtigen,
selbständigen, militärfrcien

Ehaiiffcur
für unser Lastauto. Bewerbung, mit 8
Lvhnanfprüchen sind zu richten an

L. Rettenmayer G. m. b. H..
x Nikolasstraße 5.

Kräft. Laufjunge für Handwagen
nachm, gesucht Waterlooltraße 6, 1.

Tagblatt-Träger.
kmitionssähig. zum 1. Okt^ er ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus . Schalter¬
halle rechts. ^ *

MiI -EiI»- k
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Person«!.

Junges Mädchen, 16 Jahre.
mit guten Kenntnissen m Sieiwgr.
u. Schreibmaschine» Handelsschule
absolv.» siccht Ansangsstclle. Olk- u.
H. 310 an den  Tnubl .-Verlag.

Kraütcin
sucht als angeh. Verkäuferin Stelle»
war schon tätig im Elcschüft. Off . u.
W. 201 Tagbl .-Zweigst.» Bismarckr.

Gewerbliches Prrsona».

Köchin,
die in besseren Häirsern war u. gute
Zeugnisse besitzt, den Sommer zu
Hause war. sucht Stelle bis 1. Okt .
geht auch als Alleilrmädchen in gut.
Ha us.  Off . ü . Ä. 313 Tagbl.-Verl.

Besseres Hausmädchen
sucht bis zum 1. Okt. Stelle , in ,sc»,.
Haushalt ; dasselbe kann pers. nahen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . v a

Mädchen, w. gut nähen kann
u. im Haushalt mii helfen konnte,
sucht Stelle für den ganzen. Tag m
einem HerrschaflShaus. Off . unter
11. 314 an den T« chl.-Verlag.
Nettes Ißjähr . Mädch. m. Kennt,,.

im Kocksen, Nähen, Serv . u. Platten»
sucht gute Stelle zum 15. 10. Ausf.
Angebote mit Gehaltsang , an ^ lse
Hau ptmmm»  Biebrich , Weinbergstr . 8

Gekeilte; Mädchen, im Kochen
u. Hausarb . selbständ.» sucht Dauer-
stelle bei Herrschaft bis 1. od. 15. dft
Off , u. H. 313 an den Tag-bl.-Verla g.
Fleiß Mädchen sucht Monntsstellc.

Näh. Körnerstraßc 2, Hth. 2 St . l.

MüsAnist öder Klylssser.
welcher stch eignet zur Bedienung
einer Eismaschine mit elektr. I
Antrieb » sofort gesucht.

Hrnch n. Kaesebirr,
Friedrichstraße 39.

oder
Schuljunge

in seiner freien Zeit sofort gesucht.
_  Fri » K»rn, Ren ggsse 18.
Arbeiter gesucht.

Krhlenhaudl. Tsepgaudt, Aorkstr.

Tüchtiger Rottmacher
auf Uniform sofort gesucht.
_Bruno Wandt.

Hilfsschneider
für meine Damenschneiderei gesucht

G. Aug ust. Wilhclm stratze 44.
Gärtner

gesucht bei dauernder Anstellung.
Anmcld. 1—3 oder nach 7 Uhr abens.

Runken. Händelstratze 2.
Patter od. Schreiner
per sofort gesucht.

Hein emann, Taunu sstraße  39.
Znverlässigen

sucht für Kriegsbetrieb
Zos. Kupfers,

Kommanditgesellschaft
Schwalbacher Straße 8.

Hoteldiener
Bier Jahreszeiten.

Sslkl-SlWMkk
>er sofort gesucht. Meldungen
ichten an

Mslklil»! eatiioa-eotei,
AillWllo. 1.

Daselbst auch ein tüchtiger

MMtzkl
Jüngere

Hausdiener
gesucht.

(auch Kriegsbeschädigte)

S. |Blumentl)ol ^ Co.
Hausdiener

hrer ), gewandt und durchaus
ssig, sofort gesucht. '

M. Schneider» Kir chgasse 35/37.

gesucht.
Hart Hrüllig.

Kgl. Hoflieferant.

für .sriegsbetrieb gesucht von
Zos. Hupftld

Kommanditgesellschaft
Schwalbacher Straße 8.3oo(kl. olioeMieilksMoli

als Wächter gesucht, evt. auch Kriegs-
Caulif -beschädigter. Eoulinstraße 1.

Junge r Laufbursche
od. Laufmädchen,

mit Wiesbadener Geschäftsverhält-
'.' ' llon bekannt, per sofort gesucht.
Persönliche Vorstellung abends z>v.
b u. 7 Uhr erbeten.

^ Dr. Zcftrlaut.
Ka!ser-Friedrich-Ring 40, Parterre.

L!eil(«'8(s>lcht1
«Elche Herfmmu

Kausmtuaisch««
Suche für meine Tochter. 16)4 I.

alt, M die Handelsschule besucht hat.
vnff. Stell , auf Bank oder Kontor in
Wiesbaden. Antritt 16. Okt. Gefl.
Angebote sind zu richten an: Frau
Helene Neuschild. Herrenhof. Kreis
Ohrdrus in Thür.. Gast». Z. Hirsch.

Gewerbliche» Personal.

Wlklki infflllg. « old«
sucht Stell , als Assistentin bei Arzt;
etwas Vorkenntnisse vorhanden. Off.
u, £ .jm an den Tagbl.-Verlag,_Dame

GesellschafterinMädchen
ucht Stellung als_

3U einer Dame oder jung . _ _ _
oder als Hausdame und Erzieherin
fei mutterlosen Kindern, in frauen¬
losen, Haushalt . Offerten unter
R. «>669 an D. Frenz , Annonc.-Exp..
N'«inz. _ _ _ F30
«MMIne ooo 009»..
M. 30, Häusl, tüchtig, sucht absol.
8iertrnuenSstell. in gutbürg . frauenk.
Haushalt . Selbige ist sehr kinderlieb
u. gerne selbst tätig
Mnnen a. Ems,

Offert. M. S .»
1.

0- .
vr- . - — . . . Wilhelmstr . 35 » ».

Dinges MtäDdicn (20  Jroijre)
uchtz. 1. Oft. Stelle als Allein,ndch.

,n mir g. H. o. Kinder. Kocht, vorh.
Off. tz. 202  an den Tagbl .-Berlaa

In besserer Pension oder Sana¬
torium sucht ein gewandtes junge.-.

Mädchen,
20 Jahve alt, Stellung zur iveiteren
Ausbildung in Küche«. Haushalt.
Offerten an Auguste Obermeier in
Llndensels i. O. *131
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****** *♦ DamStag, SÄ. September t» 1?.
Die „P »st" faßt- Man darf von der deutschen Negierung er-

warten , daß' sie an dem Gegenseitigkeitsgodanten  in
seiner schärfsten  Form s e st hält . Nur unter dieser
Borausletzun  g « dt es an, die B c d e n k e n gegen den Hanpt-
inhÄt der dentschen Äntwert zurückzustellen.

Der „Vorwärts " schreibt, die Antwort überrasche durch die ent-
schiedene Wärme,  mit der sie sich für den Gedanken der Ab-
rüftung und des internationalen Schiedsver¬
fahrens  ansspricht . Die Note zeige das wahre Gesicht der
deutschen Reichstagsmehrheit  und besonders das wahre
Gesicht der dentschen Sozialdemokratie.  Sollte ein Er»
folg, wie ihn die Antwcrtnote verdiene, ansbleibe», so werde man
besten ungeachtet auf dem betretenen Wege weiter gehen müssen.

Vit UinwäiMnq in Rußland.
ktkexejerv schon wieder zurüchgetreten

W . T.-B. Amsterdam, 22. Setzt. (Dmhtbericht .)
Nach Blättermeldunsten aus Petersburg ist Alexcjew
von seiner Stellung als Generalstabschef zurückgetreten,
da Kcrenski darauf besteht, daß alle Offiziere , die ver¬
dächtig find, sich an dek Verschmorung Kornilows
beteiligt zu haben, aus dem Generalstab ausscheiden,
ohne zu berücksichtigen, daß es schwierig ist, sie zu er¬
setzen.

Die radikale Richtung im wachsen.
W . T.-B. Rotterdam , 21. Sept . Dem „Nieuwe

Rotterd . Courant " zufolge berichtet der „Daily Tele¬
graph" aus Petersburg von Mittwoch, daß die Boisüie-
wiki sich wieder tüchtig rühren . Sie. versuchen die Ver¬
handlungen der für Mittwoch einbernfenen denwkrati-
schen Konferenz nach ihrem Gelchmack zu beeinflussen.
Es ist ihnen darum zu tun , die Konferenz in eure Art
Parlament  umznwandeln , das ein sozialisti-
sches Ministerium  wählen und die Macht an sich
reißen würde. Die Bolschewiki allein sind nicht zahl¬
reich gemrg, werden aber von den Sozialrevolu-
t iw n ä r e n unter Führmig von T s che r n o w unter¬
stützt. Tschernow habe seit seinem Austritt aus der
Regierung lebhaft für sich Stimmung gemacht. Er ließ
sofort nach seinem Rücktritt in der ganzen Stadt Prokla¬
mationen an die Bürger und Soldaten anschlagen, in
denen er ihnen versichert, daß ihre Interessen eifriger
als je vertreten würde. Das Zustandekommen der ■
demokratischen Konferenz wird hauptsächlich auf seinen
Einfluß znrückgeführt. Auch auS anderen Stäüten
kommen Berichte, daß die Bolschewiki an Einfluß ge¬
winnen  nutz die revolutionären Komitees die Macht
an sich reißen . Der Arbeiter - und Soldatenrat in
Moskau hat erheblich radikalere  Beschlüsse gefaßt
als der von Petersburg . Er verlangt nicht nur eine
sozialistischeRegierv.ng, sondern auch die Veröffent¬
lichung der geheimen Verträge , den soforti¬
gen Friedensschluß,  die sofortige Verteilung des
Grundbesitzes unter die Bauern und di ; Ausstattung der
demokratischen Konferenz mit der gesetzgebenden Ge-
Walt. In Charkow  nnd in verschiedenen anderen
Städwn haben sich die Sovjets der Verwaltung
bemächtigt und in Tiflis haben die sozialistischen
Komitees die Remerungskonunissarc für den Kcmkasw»
ab gesetzt.  Alle ? weist darauf hin . daß der Augen¬
blick, in dem «8 M einem entscheidenden Kon-
f l i kt kommen wird , nicht mehr fern ist. In Finnland
halten die Parteien geheime Versammlungen ab unter
dem Vorwände, daß sie über die Proklamation der Re¬
publik in Rußland beraten wollen. Sie beabsichtigen
die Forderung nach der Unabhängigkeit Finn¬
lands  zu wiederholen. Inzwischen trifft die Regierung
ihrerseits Maßregeln . Es soll noch in dieser Woche die
Koalitionsregierung gebildet werden, um die demokra¬
tische Konferenz vor eine vollendete Tatsache zu stellen.

W . T.-B. Amsterdam, 21. Sept . „Algemeen Han¬
delsblad" berichtet aus London, daß es in der lebten
Woche in Petersburg zu merkwürdigen Szenen gekom¬
men sei. Kerenski  war vorübergehend im Winter¬
palast gefangen.  Tausende von Bolschewiki belager¬
ten das Gebäude und tanzten und sangen, während
Matrosen und Arbeiter aus Kronstadt in Automobilen
durch die Straßen fuhren , um gegen Kornilow zu
kämpfen. Die Bolschewiki nahmen eine Entschließung
an, in der die Absetzung  Kerenskis und die Er¬
nennung Tschernows  zum Ministerpräsidenten ver¬
langt wurde, die aber von Tsch eidse  vereitelt wurde.

Aus Kunst und Leven.
* Königliche Schauspiele. Nun ist auch HgrmannS u>d« r-

ma i» n zur historischen Persönlichkeit geworden . Mit dem
60. JckenSjahve eines Dichters pflegt die gestrenge Kritik ja
gewöhnlich eine mildherzige Amnestie für wirkliche oder an¬
geblich« Minden zu verbinden . Und Sudermann , der oft ge¬
nug zum Sünde nibock fite die Verfehlungen einer ganzen
Genoradion geworden ist , um unbarmherzig hinausgetrieben
zu werden zum Theacherteufel , dem er sich so ganz verschrieb,
könnte jetzt «ine gerechtere BeuritviLing wohl vertragen . Dem
leg lindsten Dichter , der das Epos von Fron Sorge schuf, muß
doch auch Wohl trotz des technischen R « fftnements seiner
Bühnenlwerke so 'ckwaS wie dramatisches Instinkt oder ge-
legvntkche Poesie zuewkcmnt werden . Sein "Schauspiel
„Heimat ", -ernstem-s als kühn - revol « tionäve Wriklichkeit>
turrsteldaag von vielen begrüßt , die später in tote große
Posaune des B «« « s kräftig hchnsmibliefen, kann es jedenfalls
trotz der »ft gerügten seelischen Mängel an lebendiger
Bühnenwnckung mit «mm Dutzend höchst geistreicher moder¬
ner Dramen auifnckhmen.

In -der Glanz - uivd Pasaderolle aller Heroinen sahen wir
gestern als Magda eine Kümstlerm , die alles Theatralische
innerlich überwand . Wie stein und diskret w-rrden in dichor
Daesteilrsng die kleinen praMevchchen Mätzchen der Operndiv -r
zur Seite geschoben , nur das Exotische , Rassige blieb , um als
Grundlage für «in« ganz starke und veirinnerkichte , im besten
Sinne moderne Persönlrchkeitskuiist zu dienen , die ahne
Woltvrschrer und stnrtewlichen Aufwand auch der äußeren
Wecking sicher war . Frau Hummel  btendeie nicht nur , sie
Ach altes Mipptte h ou , So texte sie sixilrch aus dem Geftemt-

Miesbadrnrr Tagblalt« Wße»b»TlnS gaste. Erstell Matt . 9h.  491 . j

Die Lage Im Westen,
General Haighs Absichten bei l )pern.
Nr . Haag , 22. Sept . (Eig . Drahtbericht , zü.) „Dailv

Mail " meldet , daß Haigh einen Keil in  die Front zwischen
den Wegen Uperu -Nouffelaere und Apern -Meinn treiben will,
um die Deutschen südlich der Lys von den in den nördlichen
Stellungen roerierendcn zu tre tuen . Auf diesem , Wege
möchte er dünn nach Lille und Ostende.

Griechenlands Armee an der Seite
der Entente?

Br . Bafel , 22. Sept . (Eig . Drahtbe ncht . zb.) Die „Basler
Nachr ." meiden aus Paris : Eine Athener Meldung versichert.
Griechenland werde mit seiner gesamten  Armee inner¬
halb weniger Monate  an der Seite der Entente
kämpfen können.

Man Mlynet Kriegsanleihe bei jeder Dank.Sparkasse.Kredit-
genossenMt. Lebensnersslherungs-Gkscllslhast. Uodanjlait.

Bus  Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die teueren Nartoffeln.
Die Empörung  über die Hohe des Kartaffelpreifes

ist eine ganz gewaltige,  und wir können nur noch einmal
wünschen , daß der Magistrat dem Beispiel anderer Staate
folgt und bei der zuständigen Stelle energisch protestiert.
Das Von uns bereits «vwähnte Telegramm der Mainzer
ffiahrunysmitetelkommission an das Grotzh . Ministerium dos
Innern und an das Kri 'ögsernäbrungsamt «hat folgenden
Wortlaut:

„Stadt Mainz bittet Grcßh . Ministerium nach eingehender De-
ratung in der Nahiungömittclkommission dringend, Lei der Reichs-
kartoffelstelle energisch zu protestieren gegen Schnellig¬
keitsprämie , Kilometergelder und alle in¬
direkten Verte ne rungs Maßnahmen  der Kartoffeln.
Bevölkerung wird eine weitere Verteuerung der an sich schon hohen
Preise bei gleichzeitig hohen Brotpreisen nicht verstehen und nicht
ruhig hinnehmen.  Oberbürgermeister ."

Wenn di« Mainzer Stadtverwaltung der Auffassung ist,
di« Bevölkerung werde die willkürliche  Verteuerung der
Kartoffeln bei gleichzeitig hohem Brotpreisem nicht ruhig hin¬
nehmen , so kann unsere Stadtverwaltung diese Meinung orst
recht geltend machen . Denn wir haben um so mehr Ursache
dazu , die Verteuerung nicht ruhig hinzunehmen , da der Preis,
den wir bezahlet ! sollen , mch wesentlich höher vst. als der -hessi¬
sche Preis . In Hessen stellt sich nach einer offiziösen Mit¬
teilung der Zentner Kartoffeln frei Keller immerhin „nur"
aus 6.40 M . bis 6.80 M „ hier aber wind er sich nach der Be¬
kanntmachung des Magistrats aus 8.70 M . stellen . Wie kommt
die Sadt zu diesem wahnsinnigen  Preis ? werden wir
von allen Seiden gefragt . Nach unserer Erkundigung auf
diese Weise:

Zentner -Grundpreis . . . . . . . . 6 .60 M.
Schnelligkeitsprämie . 0.60 „
Ktlome -terprämie durchschniMMH . . . .  0 .30 „
Vermittlungsgebühr . 0.25 „
Fracht , durchschnittlich . . . . . . . . 0 .30 „
Ausladen , Beysaeken . 0.25 „
Ausfahren . 0L5 ..
15 Proz . Gewicht ?verlusttzuwch Schwund ufw . 0.80 .

zufamm >en 8.15 M.
Hierzu kommt noch die Abladegebühr und wahrscheinlich

noch irgend ein anderer Posten , den uns vielleicht der Magi¬
strat noch mitteilen wird . Die Kreiskartoffekstelle des Land¬
kreises Wiesbaden hofft , ihre Bedarfsgemeinden : Biebrich,
Schierstein , Sonnenberg , Dotzheim usw ., zu dem Preis voir
7 VI.  fiiet Keller bedienen zu können , so weit sie in der Lage
ist, die Kartoffeln aus den überschntzgvmleinden des Kreises
selbst zu holen , da hierbei die Frachtkosten sowie die Kilo¬
meterprämien niedrig sein werden . Leider ist nach unserer
Information für die Wiesbadener Bevölkerung der direkte
Bezug vom Landw ' rt  nicht möglich ; wenn «r doch
möglich ist , wird er jedenfalls doch, nur zu .dem von der Stadt
angenommenen Durchschnittspreis von 8.70 M . geschehen
können.

Hausbefltzer , Mieter und rkohlenfrage.
Eine recht gut besuchte Versammlung des Laus - und Grundbe-

si- ervereinÄ, die am Freitagabend in der „Wartburg " stattfand .und
in der zunächst der Sekretär des deutschen Landesverbandes der Haus¬
und Grundbesrtzervereine Tr . W. S e t) f a 1 1 - Spandau über ver¬
schiedene kriegswirtschaftliche Angelegenheiten des Hans - und Grund¬
besitzes sprach, beschäftigte sich sehr eingehend mit der K o h l e n -
frage  sowie der Verständigung zwischen Hausbe-

spiel überragend hervor . Dann Herr Albert  störte durch
abstoßend « MaSke so sehr , daß 'die milde Wi ishctt des
Pfarrers kaum zur rechten Geltung kam . Herr Steinbeck
übertrieb die Natürlichkeit in .der Aiigst vor dem Theateali-
schsn bis zur Farblosigkeit , fern Regierungsrat war nur
Jainmermensch . Herr Zollin  blieb dagegen meist in der
konventionell pathetischen Zone befangen , aus dem Obersten
hätte sich wohl noch anderes machen lassen . Im übrigen ver¬
lief die Vorstellung glatt und fand reichen Beifall . K . P.

— Kurhaus . Für das Richard Wagner -Konzert am gestri¬
gen Abend , welches «in überaus zahlreiches Publikum ange¬
lockt hatte , war Herr Opernsänger Richard Schubert (a iS
Hamburg ) als Solist gewonnen . Der „Laheingrin im Frack ",
der uns mit aller Emphase versichert , daß sein „Vare -r Parft-
fal eine Kro -ne trögt " und er selbst „Lohengrin genannt " ist
— diese moderne Errungenschaft unfever Kouzeotsäle möchte
>wohl den Dichchevloanpvnisten Wagner zur Vvrzwerfluny gv-
trieben haben : gehört doch solch .Herauszerren von Einzel¬
nummern aus seinem „Ges âmtkniisiwerck " zu den Übeln , gegen
die er am heftigsten ankämpfte ! Doch, was hilft 's : das „Un¬
geheuer Publikum " wül sein Opfer haben ! Auch gestern er¬
götzten sich die Zuhörer weidlich so an der Grals -Erzählunz
ans „Lohengrin " wie an der Rom --Evzä 'hl» »g aus „Tanw
hävser " —, lauter wohlbekannte „Nummern ". Herr
Schubert  sang außerdem noch drei der stiaunnngsreich « !
„Trist »n°Stibien " . Alles mit gleichem Erfolg . Zeigte fein
helffchimmerndes Organ auch nicht überell eine unfehlbar
Elastizität und Fvoiheit im Ton , und im Kolorit keine über¬
mäßige Nbwandlüngsfähigkeit , so waren das doch nur schnell
verschwindende Schatten aus dem sonst recht lichtvollen Bild
des Ganzen . Der Vovtrag , durch abgeklärte TextdeklamiaMon
wesenÄich .MÄechktrtzt, «rfv «ute von neuem bunt)  die aller

sitzer und Mieter  wegen der Zentralheizung und Warri»>i
Uxlsserbereitung. Der Vorsitzende Stadtrat Kalkbrenner  führte
hreiM u. a. -ms : Der Magistrat habe alles getan, um an Kohle»
und Koks soviel wie möglich hereinzuschasfen. Wenn jeder aus die
bestehenden Verhältnisse Rücksicht nehme, dann Srauche m der»
kommenden Wmter in Wiesbaden keiner zu stieren . Der Magistrat
werde an Holz so viel bereit stellen, wie es eben gehe, auch habe er
eine große Anzahl von zwei: äderigen Handkarrnchen  m Auf¬
trag gegeben, welch« deui Publikum ans Wunsch zur Verfügung ge.
stellt würden. Nach einer Mitteilung eines Vertreters des städti.
schen Kohlenamtes würde für die Rionate September und Ollobei
bis jetzt nur die Halste des gewöhnlichen Brenn,natercattenoedarfs an
Wiesbaden überwiesen werden. An Anthrazitkohlen lind 10WO
Zentner vorhanden, welche jedoch durchweg für Krankenhäuser sowie
andere Anstalten zuiückbebalten werden müssen. Die ZentralheiPlngs.
stage und die Rechte, welche aus der Nichterfüllung der einschlägige»
Berpslichtung seitens des Hausbesitzers für den Mierer >ich ergaben, ■
hätten die Öffentlichkeit in der letzten Zeit viel beschästigt. Er
warne entschieden die Beteilixwn davor, bei Metsnngsverschieden-
beitrn gleich an die Gerichte zu laufen . Am besten für beide Telle
sei es, sich gütlich zu verständigen. Er stehe nicht an , dem Mieter
ein Recht aus eine angemessene Entschädigung in ven Fällen zuzuei.
kennen, in denen der Hausbesitzer seiner vertraglichen Heizverpflich.
tung nachzukoinmennicht in der Lage fei, es sei aber unerhört , welche
Ansprüche da alle erhoben würden. Beide Teile hätten alles Interesse
daran , Hand in Hand zu arbeiten . Eine feste Norm für die zulässige«
Abzüge lasse sich schwer geben. Es hänge alles von den llmstäiide»
ab. Er plane bezüglich der Möglichkeit, Ersparniste an Brenn.
Materialien bei den Zentralheizungsanlagen zu erzielen, ein Merk,
blatt herauszugeben. Er habe mit seinen Mietern Dereinoarungen
getroffen, nach denen jeder Teil die Verpflichtung übernahm , nach
Möglichkeit sparsam mit dem Heizmaterial zu verfahren . Für den
Fall der Not habe er in jeder Wohnung einen Dauerbrandofen aus.
stellen lasten und sich veipflichtet, die dafür erforderlichen Kohlen aus
seinen Vorräten unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Die Mieter
hätten nach den'getrrsfcnen Abniachungen auf jeden weiteren Schaden¬
ersatzanspruch verzichtet. Das Vereinsbureau wie auch er persönlich
sei gerne bereit , bei Streitigkeiten zu vermitteln . Stadtverordneter
Hartmann  berichtete über eine auf Einladung des WirtschaftS-
bundes der Haus - und Grnndbes-tzervereine am 8. d M . in Berli»
abgehaltene, von 1800 Hausbesitzern besuchte Versammlung , welche
sich ebenfalls nut der Zentralheizungsstage besaßt habe, und gab da¬
bei einige interestante statistische Daten kezüglick unserer Stadt . Ins¬
gesamt gibt es darnach in Wiesbaden 6- bis 7000 Hausbesitzer, 11)20
private Zentralheizungsanlaxen , 50 gleiche Anlagen in Hotels, und
37 in Hotels mit Teillazarettcn . Die Versammlung stimmte zum
Schluß einstimmig einer Entschließung  zu , wonach allgemeini
Bestinmiungen getroffen werden sollen bezüglich der Entschädi-
gnngsverpflichtung  des Hausbesitzers und wonach eine Aus¬
hebung des Vertrages wegen durch die Verhältniffe erzwungener zeit¬
weiliger Außerbetriebsetzung der Zentralheizung nicht statthaft er¬
scheine, Direktor Gramer  teilte mit , daß bei vem Mangel an
Anthrazitkohlen viele Mieter heute mit dein unerfüllbare ' , Ansinne»
an die Hausbesitzer heranträten , ihnen Lfen aufzustclen , die auch mit
anderen Kohlen heizbar seien. Endlich legte St «dtrat Kalk
h r e n n e r den« Hausbesitz die Beteiligung an der neuen Krieg?
a n l e i h e als eine vaterländische Pflicht , der sich niemand ent¬
ziehen dürfe, dringend ans Herz und verwies als YNfsmittel bei der
Beteiligung auf die Kriegsanleihe -Versicherung der Nastanisibeu
Landes'bank. Nach einem kurzen Gedankenaustausch wurde auf An¬
regung des Iustizrats Dr . Jünger  beschlossen, zum Zwecke einn
einaebenden Besprechung der erstatteten Berichte eine zweite Acit«
gliederversamnilnng in einer bis zwei Wochen zu veranstalten.

v «s Tierheim vss Tterfchutzvereins
«fit, worauf vor einiger Zeit Veveiis aufmerksamW
wurde , in Gefahr , auS Mangel an MÄtelri den Beteiech et»
stellen zu müssen . Kein Tierfreund wiud da ? wünschen ; e!
scheint sogar , als sei gerade gsgemw -tetig die EriMktnng
Asyls für kranke und bprübengehend obdachlose Tiere von
ganz besonderem Nutzen . Man wird dccher den „Tiers »'
verein " gern in feinem Bestreben zur Herbeifchassung
Mittel unterstützen , die « nötig hat , um bas Asyl der Ti
auf Grimbevglhe vor dem Eingehen zu bewahren . Der Be«
ein selbst irarant freiwillige Gaben  an , unch auch i>c
Verlag des „Wi >esbad «n «r TagblattS " ist bereit . Gaben It
diesen Zweck in Empfang zu nehmen.

— Die 7. Kriegsanleihe . Fm Stzungssaal der Stadtv»
mdneten -NersammIung fand gestern nachmittag auf Eii^
ladung des Oberbürgermeisters und des Stadtverordnete»
vorsitzenlen eine Versammlung auS Vertreter » aller Erwerbs
klaffen und Stände statt , die sich mit der Frage der beste«
lokalen Propaganda  für die 7. Kriegsanleihe befchW
tigte . Aus der Besprechung erg .äb sich, baß man aus em
günstiges ZeichuungkergebniS hofft . Zu dieser Hoffnung be>
rechtigen auch die bereits vorliegenden Anmeldungen . Di«
Überzeugung , daß es eine höbe patrirtische Pflicht sei, de»
Kampf an bem Fronten durch Gewährung der Kampsesmittei
zu unterstützen , sei Gemeingut aller . Jeder nehme durch
möglichst lim.savgreiche Beteiligung an den Zenchnungen am
besten sein eigenes .materielles Interesse wahr . Beson
wurde auf die leichte Möglichkeit höngewivsen , die Rei «hsa >ti^
leihe im Falle des Dedürsniffes nach Bargeld nach Beendigu, «!
des Kriegs zu lmnbardieren . Die Versammlung kam zu
Beschluß , eS bezüglich der Propciganda bei b«r früheren SW
des Vorgehens , die sich durchaus bewährt h-che, zu belass««
Es sollen wieder belehrende Vorträge veranstaltet und auch
die Sammlungen durch SehiLer , die bei der 6. Anleihe eine«

' Aufdringlichkeit abholde , ebenso schlichte ails vornehme Aus-
drucksweise : diese natürliche und rwble Einfachheit spiegck!
sich ja auch im gcmz,sn Auftreten und Wesen des SängeÄ
wieder und gewann ihm auch gssteru voickae Sympathien . Di«
Kurkapelle  begleitete unter Herrn Mustkdirektr
Schu rechts Führung mit aller gebotenen AustnevksamkaA
und brachte unter allgemeinem Beifall die Ouvertüren zum
„Fliegnden Holländer " und „Tannhäuser " und Vorspiel wä
„Karfreitagsmrisik " aus „Parstfal " zu Gehör : lauter altbe - ,
konnte Repertoirestücke —, doch in fris «hsr , angeregter Be-
lebun -i Die wohlgelungene Wiedergal « « scheint um so aw
.erkennenswevter , als das Orchester in dieser Kri
manche Einbuße an betvährten Kräften erfahren hat und zu |
fremder AuShilse greisen muß . Dock) es waren sichere - Not»
Helfer — vermutlich hnstheatralischen Ursprungs — zur
und so zeigten sich un4* Herrn Schurichts bestimm
Blick und Wink alle  Aasführavden eines  Herzens und
SmneS . O. Ol

' Llrmr Ltzrmiik.

Theater und Literatur . Der Schrtitsreller Dr . Adolf
K oh u t ist heute nacht im 69. Lebensjahr in Berlin gestorben-

Bildende Kunst nnd Musik . FnFranksurta.  M . ge¬
langt c«n 15 Okt . 'bei der Firma Sallh RofenGevg die zweite SJb'
terluiiq der hervorragenden Sammlung hessi¬
scher Münzen  des Herrn A. Fiorirw (Kassel ) zu» Bechteig «'
rung . Besonders gut vertreten sind die MititelaltenreihLN urte»
Nachburgebiete Hessens , wie Friedberg , Fulda , Hanau , Henvd-
berg , Schauenburg mit vielen lSeltenbciten , fsrner eine her¬
vorragende Serie des Königs HieLonyvnrs Aapoleear
Wchchrlon.
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gesamten Betrag vm 125 845 M . -ergaben (allein bei den
Mittel - ustb BoMschulen ) wieder ausgenommen werden . Zur
Werbearbeit falten lediglich die oberen Klaffen der höheren
Schulen , a-ffo Schiller bereits reHeren Alters , herangczogen
meiden ; sie sollen bei ihrer Agitation ihr Augenmerk ledig¬
lich auf die Kreise beischränken, welche Uenigor in Geldange-
legeicheiten Bescheid zu wissen pflegen . Zwölf Schüler aus
einer Klasse einer h-esigen höheren Schule haben, wie einer
der anwesenden Sclnilloitcr mitterlen konnte, binnen zwölf
Tagen nicht weniger als 12 000 M. an Zeichnungen aus iüe
6 Krisgscmleche zusamm-engebracht. Schließlich wurde auch
auf die Lebens - und Kriegsanleihe -Versicherung hingewiefen,
welche die Nassanische LaudeSbanck gskwffen hat, um jedem
die Bsteilig '.mg an der Anleihe zu ermöglichen , auch dann,
wenn ihm nicht allzu erhMiche Barmittel zur Verfügung
stehen. Zur -Einteilung der Bezirke für die Schüler -Werbe¬
arbeit wurde -ttn-e dreigliedrige Kommission gebildet.

— Das städtische Notgeld . An alle städtischeii Kassen ist
die Weisung ergangen , beschädigte Stücke des städtischen Not¬
geldes auftmidslos anMN-ehmen und nicht -wieder in den Ver¬
kehr zu bringen . Das zu den Scheinen verwandte Papier hat
bezüglich der Haltbarkeit nicht nur bei uns , sondern auch vi-el-
s .rch"anderwärts nicht das gehalten , was es anfänglich ver¬
sprach.

— « n den sttidttschen Marktstanden gab «S heute Weiß-
Jwtiat, auch int großen zum Einmachen zu 10 Pf ., Gelvr
Rüben zu 14 Pf ., Spinat zu 30 Pf ., RömifchkM zu 15 Pr,
Grünkohl zu 20 Pf ., Salat za 8, 10 und 15 Pf ., Äpfel und
Birnen zu den bereits mehrfach mitgeteilten Preisen.

— Tot auszefundrn wurde auf einem Lagerplatz an der
Gacdenfe i ütraße ein hiesiger Koch. Die Leiche wurde ins
DsichenlM '... verbracht.

- StädtischerKarte,selderkaus. In der nächsten Woche«elangen
st, allen Karwsfelgeschästenauf die Marke 9 iO Psund Kartoffeln
zur Ausgabe. Der Preis ,st 10 Pl . für das Pfund.

— Die « reuiischen Verlustlisten Rr. 94« und 941 liegen mit der
«averifchen Verlustliste Nr. 859, der Sächsischen Verlustliste Nr. 443
mtd der WürttcmbergischenVerlustliste Nr. 607 in d« „Tagblatt -
Schalterhalle (Ausknnstsschalter links) sowie m der Zwergstelle
Bismarckring 1b zur Einsichtnahmeaus

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

= Wiesbaden , 22. Sept . An der Zeichnung ^ul die
7. Kriegsanleihe werden sich wie bei aen frul f£ en  ^
beteiligen die Nassauische Lande
5 Millionen, die Nassauische  Sparkasse  mit jO  Millionen
(einschließlich der Kundenzeichnungen ) der »enm
verband aes Regierungsbezirks Wiesbaden mit 5. Mül.
Mark Das Zeichnungseigebnis bei der Nassauiscnen
Landesbank und Sparkasse betrug bei der vorigen Aiüeihe
5614 Mill. M., bei sämtlichen 6 Anleihen insgesamt _6o/L

Million ^ Jvlark^ g Die Firma E. u. F. Cantor , Sekt¬
kellerei hier , zeichnete 150 000 M„ die Weinhandlung Sichel
u Co G in. b. H., 100 000 M.

hd Frankfurt a. M , 22. Sept . Es zeichneten ferner:
Brauerei Binding A .-G., Frankfurt a. M., 200 000 Mark,
Brauerei - und Mälzerei -Berufsgenossenschaft , Frankfurt am
Main, 1 Mill . M., Schuhfabrik Herz , A.-G., Frankfurt a . M.,
100 000 M.

Amtliche Devisenkurs® in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 22. Septbr. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen für:
Holland ,
Dänemark , > »
Schweden . . .
Norwegen » » .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantmopei. .
Spanien

361 .75 Q. Mk. 302 .35 8 . für 100 Dulden
817 .66 Q. Mk. 217 .33 3.
240 .75 O. Mk. 241 .25 B.
217 .25 O. Mk. 217 .75 ß.
152 .26 O. Mk. 152 .50 B.

64 .20 O. Mk. 64 .30 B.
86 .5 « O. Mk. 81 .50 B.
19 .90 O. Mk. 28 .00 B.

127 .50 G . Mk. 128 .60 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franc»
ISO Kronen
ltfO Lewa

1 türk . Pfd.
100 Pesetas,

Industrie und Kaadtl.
* Sie August Wegelin A.-G für Rußfabrikation und

ohemische Industrie in Köln dürfte eine Dividende von 10
Ha 11 Proz . (i . V . 6 Proz .) in Vorschlag bringen

* Die Bismarckhütte , A.-G , erzielte einen Reingewinn
von 5 403126 M. (6 053 649 M.) . Der Aufsicntsrat beantragt
Hi« Verteilung des von der Gesellschaft bisher noch nicht
erreichten dTv idendensatzes  von 30 Proz . (i . V.
25 Proz ., davor 15 Proz ) .

«echt« « .

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde J*51Dd.er .P1? ** „ Rh

„ Po Aktiengesellschaft in Biebrich a. Rh .,

gliedern mit der Maßgabe bestellt,
einer in Gemeinschaft mit einem ordenttichen VoraUuösmu
glied oder einem Prokuristen zur Vertretung befugt sma.

= Reklam en. =

fW ”cM*  ^
S100&U4+ p

Goldankaufs stelle Wiesbaden , Marktstrasse ^ !4̂

Wettervoraussage für Sonntag, 23 Septbr. 1917
tob  derMetaoiol - gtwhen Abteilungd «aP ysiiraL Vereine an ifrn . kfurta . M.
Heiter , trocken , kalte Nacht , Morgennebel , tags wärmer.

Wasserstand des Rheins
am 2d. September. _

Biebrich . Beuel: 1.95 m geaen 3.0t » am gestrigen Vormittag.Caub. « 2.53. < 3ät « « • *
Mainz . « 1.31 < - HO . « « *

Die Abend-Ausg abe umfaßt 6 Seiten. __
H-UPtlchriftt-lt-r: A. Heg-rtz- rst.

BerontworrN» für d-utlch- Politik: A. Heg - rh° rS:  für Auri°ndsp°lltN>
Er phil. K. Sturm;  für den UnlerholnmgNeil: B v. Na u:e nbot f, für
NaSrichten aus Wiesbaden und den Rachdarbeziilen: I s Diefenbaq,
für G'tichtSlaal- tz. Dieienba » ; ftirSdon und Lu,Nährt: 3 -®.38°  sottet,
füt SBermiidne« und den Brieflaftens LoSader;  tue den tzandeläteUW. Etz.

für die Anzeigen und Reliamen: tz. Dornau : iämilich in » leSbaden.
Druck und Verlag der L Schellend er  g'schen Hof»Buchdruckererm Ätesvaderu

Sprechkund« der Schrift leitun, - 1» dt» 1 Uhr.

Lebenslängliche Eisenbahn
Dampfschiff-Unglücks-Versicherungen

Gültig für alle dem öffentlichen Personenverkehr dienernden

Eisenbahnenu. Strassenbahnen
der ganzen Welt.

EinHialis er  Beitng
yrm  Mk . 25 . — für Mk . 5000 .— Versicherungsum * « und Mk . l */s
T^ trtMigeeg , bi. -u Mk. 1000.- für Mk. 200,000- V. r-
sichernngssumme und Mk. 66s/s Tajpesentschadigumg.

Anträge vermittelt:
Bezirksdirektor Ludwig Jst ®l , Webergasse 16 , I.

Fernruf 604. 9—1 und 3—5 Ukr._
Soeben erschien : » Die neu * Atemkur“

Merien-kummM
TT . o Wirknu . Von Sanitätsrat Dr . nied . Pick . Dieses
ihre Anweaduag uni Wirk » * wichtige  Heilmethode für alle , die an
Buch bringt eine neuegeistiger  Uebennüdung , Gedächtnis.
Arlerienverkalkuig , ®* rTf ** ’ ufw. leiden . Mit Abbildg . Besonders
schwäche , AlterierschiRatschläge zur Vorbeugung obiger Krankheiten,
wertvoll sind auch die f ^ olug ^ | franko durch Verlag
Gegen Einsendung von / . \vJßfach 16 F130
Sophus , Charlottwburg 1-W , Schließfach w.

Y « n der Meli « ®nrück.

Zahnanl IBitiel.
ä  rcswyss
frage ist enorm , da die Taugucufeit
der Hunde im -felde anerfannt ist.
Lausende von unsern Brudern im
Felde sind durch Sunde gerettet war-

Es ergeht daher die dringende
Bitte um freiwillige Abgabe von
Sunden von mindestens 45 Zeniimtr.
Sckulterhöhe . Die Hunde w. gut ge.
pflegt bei guter Ernährung und w.
nach dem Kriege , wenn noch am
Leben, fostenlos zuruckerstattel. An.
Meldungen und Auskunft bet

A. C. Arnb . ^ .
Wilbelminenstraße 54, WieSbaien.

Meldestelle für ArienShande

siche Äriuche, Eingaben,
>Reflam . in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be-
Hörden fertigt m. größt.
Erfolg an « är » « » llich.

Wiesbaden , « Heinstraße « lanj.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Ans«
kunft in Uaterstützgs. u. Rechtssachen.)

Sprechstunden auch Sonntags.

Pelze
eigener « nfrrHgnng finden Sie

preiswert ^
MckielWer , 28 . Mittelbau 1 recht«.

Alte Kleider
«reinigt zu den be-

^Wellritzstr. 48.

Transporte:
Holz . Johlen » . Kots.

Wage -n -Entladungen
bessert Lndnoiastratzc 6. Tel . 2614.

r BadervB

! RasHHen m.  ji ses »n•KatarrĥHusten?

| ^ Jnnoen » * |
: 3dvad «elprei5 *T1k4 > |

| PesfillenäsbrikBadertBadcn | ^
! ** • * * *• * • • • • * • • * • • • • • •* «

Dreifüße
eingetroffen . Lederhandl . Kaotzberger,
Webergaffe 35.

Tadak
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Die nsue Kriegsanleihe

Ist'«» J
Aufgebot.

wieder eingetroffen. « rob- u. Feiw
schnitttV, 9.50. >4 .75. U Pfund
2.50 Mk. Oramrnstraße 5a.

^Plakatc^
lotiue zi vernieten1

auch mit Angabe der Zimmerzahl
ut Papier ul aalgeiogen asf Pappdeckel

ru haben in der

3 » «*er M - nnTr" oder

L. Schellenberg ’sclien * * *

L * * * * Hofbucbiimierei
banggasse 21.

* * *

rociepei J

ein großer Erfolg werben.
Rach dem Fall von Riga, nach
der auf allen Fronten aß-
geschlagenen Offensive bleibt
unsren Gegnern nur nochein
Hoffnungsschimmer: -aß wir
wirtschaftlich  am Ende
unsrer Kräfte stehen. -
Gin schlechtes Ergebnis-er
Kriegsanleihe verlängert-en
Krieg ins Anabsehbare, weit-ie
Fein-e -ann neue Zuversicht
schöpfen un-neueVernichtungs.
plane fchmieben.

Darum zeichne!

Der Rechtsanwalt Dr . Cosmann
in Wiesbaden hat als Verwalter des
Nachlasses dos am 11. April 1917 rn
Wi-eSbaden verstorbenen Privat¬
manns August Broelemann das Auf-
febotsverfahren zum Zwecke derlusfchliestung ven Nachlatzglanbigern.

^^Di ^ NachlaßnIätchiger werden daher
aufgefvrdert , ihre Forderungen gegen
den Nachlass deS verstorbenen August
Broelemnnn spätestens in dem auf
Mittwoch , den 28. November 1917,
vormittags 9 '/. Nhr. vor dem Unter¬
zeichneten Gericht. Zimmer , 61, MI7
beraumten Uufgsbotstermmö bei
diesem Gericht anzumelden.

Die Anmeldung hat die Angabe
des Gegenstandes und deS Grundes
der Forderung zu enthalten . Ui->
kundliche Beweisstücke find , in Ur-
sckrist oder in Abschrift beizufugen,

Die Nachlassgläubiger , welche fick
nicht melden , können, unveschadet des
Rechtes , vor den Verbindlichkeiten
aus Pflichiieilsrechden . Vermächt¬
nissen und Auflagen berücksichtigt zu
werden , von den Erben nur soweit
Befriedigung verlangen , als sich nach
Befriedigung der nicht , .ausge¬
schlossenen Gläubiger nvch êin Ueber-
schuss ergibt . Auch haftet ihnen irder
Erbe nach der Teilung des Nach¬
lasses nur für den seinem EÄteil
entsprechenden Teil der Verbind¬
lichkeit. -r.

Für die Gläubiger miS Pflichtteils¬
rechten, Vermächtnissen und Auf¬
lagen . sowie stir die.  Gläubiger,
di'nen die Erben unbeschrankt haften,
tritt , wenn sie fick nicht melden , nur
der RechiSnachtei! ein , dass fever
Ebbe ihnen nach der Teilung des
Nachlasses nur für den. seinem Erb¬
teil entsprechenden Teil der Ver¬
bindlichkeit haftet . * 604

Wiesbaden , 15. September 1917.
Köniql . Amts gericht, Abteil . 12.
Standesamt Viesvade «.

F179

Am Sonntag , ven 23. September » sind von 1 Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheke » geöffnet : Adler- Apotheke, Kirchgasse 40,
Löwen - Apotheke, Langgasie 31 , Kaiser-Friedrich- Apotheke, Schiersteiner Str . 15
und Thereiien-Apeth ., Emser Str . 24. Diese Apotheken versehen auch den
Apotheken-Nachttzienst Mtn 23. September bis einschliesslich 29. September von
abends 8 bis « oogens 8 Uhr . 2Ä7

rtf«: Z un:', lit 30: gföRnet«ni-
«tu 8 bi* Vil Uot; fit —

Sinntuj *. SoimerMat « u»d saeuBShi
Sterbefälle.

Sept . 3. : Militär - Intendcmtuv-
Sekr . a. D . Rudolf Mess«, 80 I . —
5.: Militärschwester Johanna Tacke,
80 I . — Kutscher Philipp Sulzbach.
72 I . — Mathilde Schaeser , ohne
Beruf . 67 I . — Gertrude Herrmann,
6 A . — 6.: Kläre Gallo . 18 3 - —
Hildegard Hartenfels , 7 I . —
Stephanie Storch ohne Beruf . 59 I.
— Geh. Reg .-Rat Ulrich o. Wurmb,
55 I . — Kau.ftnann Fron , Me »s.
58 I . — Köchin Merrie Anton, . 82 I.
_ Invalide M -lholm ^ Katzmcmn.
71 A. — 7.: Wwe . Anna Sckuier . geb.
Stahlheber . 65 I . — Marianne
Radein , 7 Mvn . - - Dekan a. D.
Emil Wi , 72 I . - Landwirt
Heinrich Schneider . 84 I . — Ehefrau

a« b.  Bender , 33 I . — Ehefrm,
Angufte Wernberger , «eb. Kober . 87 I.

Mliche Rüssil»
Sonnender«

Bekannimachu « «.
Ausgabe »on Butter am Mantag.

den 24 . September , rn den hiesigen
Geschäften. Die zur Ausgabe ge*
langende Gewichtsmenge steht ..noch
nicht fest und wird in den Geschälten
durch Aushang angezeigt.

Die Lsbensmittelanswerskarte mutz
vorgelegt werden.

Sonnenber «, den 2^. Sept . 1917.
Der Wiroeenmister . “ ‘ ,1
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Mäntel, Kragen, Muffen
in vornehmster Ausführung

SEAL BISAM• SEAL ELECTRIC• BREITSCHWANZ
ASTRACHAN• PERSIANER- FOHLEN usw.

Damen-Moden J. HERTZ
Langgasse 20.

Die

Kölnische Unfall-Versicherongs-Aktien-Gesellschaft
Garantiemittel Ende 1912 einschließlich des Grundkapitals von 7500000 Mark über 27 690 OSO Mark.

Gezahlte Entschädigungen bis Ende 1912 einschließlich Schadenunkosten und abzüglich der Anteile der
Rückversicherer über 37980000 Mark

gewährt zu liberalen Bedingungen gegen eine einmalige äußerst billige Prämie

Lebenslängliche Eisenbahn- und
Dampfschiffs-Unglücks-Versicherungen

gültig für alle Arten  von Bahnen , auch Straßenbahnen , in der ganzen Weit und für alle dem öffent¬
lichen Personenverkehr dienenden Dampfschiffe und Motorboote innerhalb der Grenzen Europas und auf
dem Atlantischen Ozean bis 15° westlich von Greenwich zwischen dem 35° und 72° nördlicher Breite , ferner
auf dem Mittelländischen , dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer und auf Seereisen von Europa nach

den Kanarischen Inseln , Azoren und Madeira . 934
Für je 1000 Mark Versicherungssumme sind nur 5 Mark Prämie zu entrichten , mithin beträgt:

für eine Ve
auf den Todes- und

Invaliditätsfall
in Höhe von je

Sicherung
auf Tages¬

entschädigung
von

die

einmalige
die

zweimal zu entrichtende
Halbj ahresprämie

die
viermal zu entrichtende

VierteljahresprämiePrämie

500 «,— Mk.
10 060,— „
15000, — „
20060,— „
500 )0.— „

100 000,— „
200 000,— „

1*/* Mk.
37s »
5,— ,,
«7,

19-/z ,.
337 - „
667s „

25,— Mk.
50,— ,.
75.- „

100, - ..
250,-
aOO, .,

1000,— „

12.90 Mk.
25,75 ,,
38,65 „
51,50 „ ■

138,75 „
257,50 „
515, - „

6,50 Mk.
13.- „
19,50 „
26,— „
65, , ,

130,- „
260,- „

Gesellschaft und den Vorstand in K51n , Oppenheim -Strasse 11.

Versteigerung.
Auf dem Grundstück Sonnenberger Straße 11 dahier, Band 261

Blatt Nr. 3906 des Grundbuches von Wiesbaden Innen, ist in Ab¬
teilung III nach Mk. 150,000.—, verzinslich zu 43/s event. 5 °/o erster
und Mk. 100,000.— verzinslich zu 5 °/o zweiter Hypothek an dritter
Stelle eine zu 5.°/o verzinsliche Hypothek von Mk. 270,000.— einge¬
tragen, die noch in Höhe von Mk. 267,660.— besteht und von der an
Zinsen bis 1. Oktober 1916 Mk. 13,725.— rückständig sind. Diese
Hypothek nebst dem Zinsenrückstand und den Zinsen seit1. Oktober 1916
soll Dienstag , den 2 . Oktober 1817 , nachmittags 4 Uhr,
namens der Gläubiger durch den unttrzeickmeten Notar auf dessen Amts¬
zimmer, Nikolasstraße 12 dahier, zum Verkaufe ausgeboten werden.
Die Versteigerungsbedingungensind auf der Schreibstube des Notars
zu erfahren. F651

Wiesbaden , den 22. September 1917.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dr . H. Bomeiss.

I Maschinen-Gel«
Zylinder-Gele
Wagenfette
Leder- «nd huffette

etc.

Rur
an

Selbstverbrancher
abzugeben.

§6Mtt Del-n.Mmm-MmsM
Wiesbaden , Schwaldachcr Straße 57.

Telephon 8848 (außerhalb der Bürostunden 1488 ).
Geschäftskunden von 8 Uhr bis 4 Uhr.

b « wmmrnamiMmminmmvisms sEmiammmnamsn f

IV 2Cabaret
DotzheimerStr . 19. Fernr , 810
(in den vorderen Räumen des

Vergaügungspalastes
Gross - Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Spielplan vom 16.—30. Sept.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfte u. a. :
Georg Bayro , Humorist und

Ansager.
D’Aipensteirer , Tirol . Gesänge.
Anny Kellner , Vortragskünstl.
Rosl Loisl, Wiener Sängerin.
Tiiiy Waldenburg , mod. Tänze.
Schwestern Kobold,Verwandl .-

Tänze.
Mia Delphin,Stimm .-Soubrette
Hausi Tischler , Oper.-Säugerin
Pepi Petro,beliebte Humoristin
Cecilie Kelly, Scherzlieder-

Sängerin.
Heinz Ehnlo, Bayer . Komiker.
Es wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert . :: ::
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.

. . .
Hum Neubeginn meiner Kurse

und Einzelstu nüen in
Kunstgeschichte,
Literatur,

, Philosophie,
nehme ich Anmeldungen entgegen.

De. Adele Reuter,
Amselberg 2. — Fernruf 4744.

Sprechstunden: Sonntag , Dienstag,
Freitag 11—1 Nhr.

«ochiipiel, Pfund 2« Pf.
Krohmcmn, Aarstraße 14._
Reitpferd, üMtzrig,

flotter Geher, kinderfromm, um¬
ständehalber zu verk.. verleihen oder
zu vertausch, s. neue od. gebr. Möbel
usw. Meichftraße 13, Laden._

1 Mauino (schwarz)
mit Sessel, fast neu, billig zu verk.
Off , u . K. 262 an den Tagbl .-Verlag.
Klappwagen, Petroleum -Zuglampe

billig -wbzug.  Hell nruudstraße 15, 1.
Kisten,

1.50 Mtr . und Meiner, verlauft
Sonn enberg, Wiesbadener Str . 50, 1.

Brillante»u.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Marktplatz 3.

mtite  Mädel,
Gemälde , Porzellan,

als Tassen, Figuren u. Uhren lauft
zu guten Preisen

Marktplab 3.
Tel. 6584.Boseiutu,

Antiquitäten , große Schränke,
eingelegte Möbel, Holzstanduhren,
Porzellan -Gruppen u. Figuren , alte
Taffen, Bronze - Figuren , Perser
Tevpiche kauft Chr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Tel . 6372.

Antike Möbel,
Gemälde, Kupferstiche.

Porzellane
u. sonstige Kunftgegenstände

kauft zu hohen Preisen
W. Fliegen,

37 Wagemannstr.  Tel.

Wertvslle aMike Möbel,
antike Porzellane , als Fig.. Grupp ..
Taffen, ganze Sammlungen , ferner
Brillanten . Perlen , alten Schmuck
u. Pfandsch. kaufe stets zu hob. Pr.klW. WM 25.

I
cltreibmaschinen
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereakamp , Adolfsallee 35
Farb bänder . Tele phon 3003.

Piano , Rollpult
»der Sekretär , sowie Kaffenschrankzu
kauf, ges. Postschlicfffach 102, Wiesb.
Gebr . Pinnins ges. ,

Off , u. G. 311 an den Tagbl .-Berl.

PIA3fO gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.

Me gute alte Hetze
(besseres Instruments zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter H. 311 an
den Tagbl .-Perlag.

Alte GrtmmijhWlgtten.
auch Bruch kauft Musikhaus Franz
Schellenberg, Kirchgaffe 33. _

Großer Perser - Teppich
u. einige kleine sofort gesucht, auchHändler -AuMbote erwünscht. Off. u.
S . 313 an den Tagbl .-Berlag._

iS. jA*  50 Betten, Feder-
CS M fas (l  betten und Kissen,

50 Kleiderschränke,
Waschk. u. Nachttische, einz. Matr .,
Tische, Stühle u. jed. einz. Stück in
sed. Zustande; zahle die höchst. Pr.
Ji. Kannenberg , Hellmundstrahe 17.

Kirschbaum-Bett nobst 4 Stühlen
(Kirschb.), alt . gestickt, od. Perlen-
Klingclzug zu kauf. ges. Off . m. Pr.
P osrschliestfach 102, Wiesbaden.  _
Wer verkauft gebr. MM?
Einzelstücke od. Zun .- od. Wohnungs-
Einr ., auch ganz einfaches Mobiliar?
Derjenige bestellt, um viel Geld zu
erzielen, zum Ankauf nur Otto
Kannenberg , Walramstraße 27. Altes
christl. Geschäft am Platze.

3 mehrasm. Stifter,
auch defekt, zu hohen Preisen kauft

E. Diehl, Frankenstraße 26.

Hsrrschaftl. Lantzauer
Halbverdeck, Jagdwagcn «. Ponh-
wagen zu kaufen gesucht. Angebote
u. G. 202 Ta güt.-Zwgst., Bismarckr.

Äusgekämmte Haare
kauft Karlstraße 2, Laden._

Kaufe
Altmaterial.

Zahle für Lumpen per kg 0.162%
Gestr. Wollumpen 1.50 Mk.

Jakob CJaiier
He len enftraße 18. Telephon 1832.

KcbeiteriBnen
sofort gesucht. Kienes.
_ Rheinaaner Straff « 7.

Zuverl . Monatsfrau von 8—10%'
gesucht S chenkendorfstraße 3, 3.

Hilfsarbeiter
für die Bohrmaschine (Akkordarbeit)
sofort gesucht._ Gramer , Stiftstr . 24.

Mer 14188t. Unlinfn
sofort gesucht. Färberei Gebr. Rövcr,
Rheinstraße 56.

Part .-W»hn. pon 2 Zim . m.
Zubehör, Walkmühlstr. 25, an
einz. Ehep. grg. Hausmerster-
dienste u. kleine Vergütung zu
Pergeben. Gärtner bevorzugt.
Räh . das. od. Büro Franke.
Wilhclmstraße 28.

S-Zimmer -Bitta
Nabe Kurv., m. Obstg. u. Stall , ganz

3000 Mk. od. get. 200» Mk., zu P.
Off. u. S . 308 an den Tagbl .-Berl.

Möbeltr ««SPort.
Wer befördert per Gelegen-S die Möbel eines kleinenfangszimmers von Frank¬

furt nach Wiesbaden ? Off. u.
Z. 315 an den Tagbl .-Verlag.

Arme Kriegersfrau verlor heute
morg. p. Nettelbeckstr. 24 d. Zietenr .,
Bülowstr. n. Seerobenstr . 20 Portem.
m. Inh . Gegen gute Belohn, abzug
Nettelbeckstr. 24, Hth. 2, Strinb  '

Gslbeue BlrnsennK- el
(Reitpeitsche) verloren gestern nachm,
zw. 4 u. 6 Uhr auf dem Wege von
Haltestelle Weg zum Waldhäuschen
nach der Fischzucht u. über den Karl
v. Jbell -Weg zurück. Abzug, gegen
Belohn. Bierstadter Straße 40.

Ein Schlüffelbund perl. Abzugebe«
gegen Belohnung auf dem Fundbüro.

Kaffee Orient Morgen SonntagI Militär-Konzert
Unter den Elchen.

ab 3 Uhr:
Ausgeführt voa der Kapelle des I. Ers.-Bat. Infant.-Regt. 87, Mainz.

---------- Leitung : Vizefeld w . Demacker.
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Schwarze Kleiiler,
Schwarze Blusen,
Schwarze Beeke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sehteter,
Trauer-Stoffie,

vom einfachsten bis imn
allerfeinsten Genre.

$.MM  L Ca.,
Kirehgasse 39/41.

K 91]

Bekanntmachung.

Umschliche Mzeigm
Sonntag, 38. Sept. (16. n. Trin.).

KvcrrrgskisctzeAircüe.
Marktkirchr. 10 Uhr: Pfr . Beckmann.

11.30 Uhr : Kruder - Gottesdienst
lEnal . Kirche) : Pfarrer Schüßler.
3 Uhr : Pfarrer Stahl » Biebrich.

Bernkirche. 10 Uhr: Pfarrer Beesen-
ineyer. 11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfr . Grein . 3 Uhr : Pfr.
Diehl . Taufen und Trauungen:
Pfr . Beesenmeyer. Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr . v . Schlsffer.
OAbendmahl.) Kinder-GotteSdienst
11.80 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.

; 5 Uhr : Pfarrer Vecfemneyer.
Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hofmann.

^Abendmahl.) Kinder-Gottesdienft
11.80 Uhr : Geh. Konfistorialrat
vr . Eibarl). 5 Uhr : Pfr . v . Schlosser

Paulinenftift . Vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst . 11 Uhr : Kinder»
gottesdienst. Pfarrer Eichhoff.

Katholische ArrcOe.
Bonifatiuskirche. Heil. Messen: 5.30,

6 u. 7 Uhr. Hl. Messe mit Predigt
8 Uhr. Kindernottesdienst 9 Uhr.
Hochamt lMissions - Bischof von
Kamerun ) 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.30 Ubr:
Kindheit-Jesu -Andacht mit An-
ivrache u. Umgang. Abends 6 Uhr:
Andacht für die Anliegen der
Kirche (359). Wochentags heil.
Messen 6. 6.46, 7.10 u. 9.15 Uhr.
7.10 Uhr snck Schulmessen.
Dienstag , Donnerstag u. SamStag,
abends 6 Uhr, ist Kriegsandacht.
Beichtaeleaenheit: Sonntag , morg.
von -5.30 Uhr an, Samstag , nachm.
4 bi» 7 und nach 8 Uhr, an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe: für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Karia-Hilfkirche. Heil. Messen 6.30
ß u. 8 Uhr. Kindergottesdienst 9 Uhr.

Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
KriogS-Andacht. Wochentags heil.
Messen 6.30 7.16 (Schulmeffe) und
9.15 Uhr. Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr : Kriegs
andacht. Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends nach 8 Uhr;
Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. Samstag , 6.30 Uhr:
Salve mit Segen.

DrcifaltigkeitSkiribe. 6 Uhr: Früh
messe. 8 llhr : Herl. Metze, j
9 Uhr : Kindergottesdienst. 10 Uhr : :
Hochamt. Nachmittags 2.15 Uhr : j
Rosenkranz andacht. 8 Uhr : Kriegs - !
bittandacht. Wochentag? hl. Messen
6.30, 7 u . 8 Uhr : Mittwoch und
Samstag , 7 Uhr: Schulmesse.
Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr : Kriegsbittandachi.
Beichtgelegenheit: Sonntag , früh
von 6 Ubr an, Samstag , 5—7 und
von 8 Uhr an.

Bktk ^ töokiOKs Mincsse.
' Schwalbacher Str . 60.

Vorm. 10.15 Ichr: Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Evanzel .-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstrabe 35.

Vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottes-
diensr. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
j (her selbständigen evangel. - luther.Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Nachm. 3 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther . DreieinigkeitS-Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm. 9 Ubr : Beichte. Vorm.

9.30 Uhr : Predigt -Gottesdienst. ,
Pfarrer Eikmeier.

Metdedisten- Gemeinde,
Ecke Dotzhermer- u. Dreiweidenftrah«

(Immanuel ° Kapelle).
Barm . 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.

11 Uhr : Kindergottesdienft . Abends
8 Ubr : Predigt . Dienstag , abends

s 8.30 Uhr : Brbelstunde. Pred . Bölkner.
Zionskapelle sBaptistengemeindei,

Adlerstraße 19.
Vorn:. 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr:

Kindergottesdienft . Nachm. 4 Uhr:
Predigt u, Abendmahl. Pred . Urban.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Neuavoftelische Gemeinde,
Öranienstr . 54, H. P.

Norm. 9.30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. — Donnerstag , 27. Sept .,
abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel.) Gemeinde

Betrifft : Die Lieferung von Kartoffeln
aus dem Landkreis Wiesbaden.

Anstalten, Reservelazarette, Krankenhäuser und ähnliche Verbraucher,
die im Vorjahre infolge der geringeren Lieferungsfähigkeildes Land¬
kreises Wiesbaden Kartoffeln zur Einkellerung aus dem Landkreise nicht
erhalte» konnten, können in diesem Jahre vom Landkreise beliefert
werden. Schriftliche Anträge sind an die Kreiskartoffelstclle, Lessing¬
straße 16, zu richten.

Bei allen Grvtzver * r ««chern , die mehr wie 20 Zentner Kar¬
toffeln einkellern wollen, behält sich die Kreiskartoffelstelle die Zuteilung
des Lieferanten vor , auch dann, wenn eine schriftliche Lieferungs-
crklärnng eines Landwirtes vorliegt.

Aus den Bedarssgcmeindendes Kreises: Biebrich , Dotzheim,
Sounenberq , Franenstei » und Rambach ist die Lieferung von
Kartoffeln wie im vorigen Jahre ausgeschlossen. Bezüglich Bierstadt
ist die Lieferung nur mit schriftlicher Genehmigung der Kreis-
kar toffelstelle gestaltet.

Für Kartoffelerzeuger, die wegen Man,el an Fuhrwerk die Keller¬
lieferung nicht ausführen können, übernimmt die Kreiskartoffelstelle auf
Antrag die Zufuhr an die Besteller.

Alles weiter- ergibt sich aus den vom Magistrat der Stadt Wies¬
baden zu erlassenden Bestimmungen. F460

Wiesbaden , den 20. September 1917.
Kreiskartoffelstelle des Landkreises Wiesbaden,

• Lessingstraße 16._

Statt Karten.

Die Geburt einer Tochter zeigen an
Rittmeister Lauenburg und

Frau Gretel Lauen bürg, geb. v. Rexroth.
Im Felde—Wiesbaden , Rösslerstrasse 7,

den 21. September 1917.

Am 15. September d. I.
fürs Vaterland unser lieber, guter
und Neffe

starb
Sohn,

den Heldentod
Bruder, Enkel

Hans Krämer
Mu. tz-ti -r int R- 5-Ittf .-R-St. R- . 81.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ph. Kramer.
Mresbaben
Glmstzaufen i. Gdm.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute mittag

12*7« llh r meinen innigstgeliebten Mann , unfern treuen für¬
sorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Gnlrln Schmitt
Schutzmachermeister

infolge Schlaganfnlls im nahezu vollendeten 60. Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Therese Schmitt, Wwe., geb. Bott
Eduard Schmitt, z. Zt. im Felde, und Familie
Karl Schmitt, z. Zt. im Felde
Ludwig Schmitt, z. Zt. im Felde, und Braut
Fritz und Franz Schmitt.

Wiesbaden. Göbenstraße7, Igstadt , Brückenau, Griesheim,
den 21. September 1917.

Die Beerdigung findet Montag , deu 24. d. M., nachmittags
33/,  Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Vorgestern mittag um l 1/* Uhr verschied sanft und un¬
erwartet unsere innigstgeliebte, unvergeßliche, treusorgende
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Josephine Drien Mm..

Vorm.' 10 Uhr, im Bürgersaale des
ErbauungRathauses Erbmruna vorr Prediger

Tschrrn. Thema : „Das Wwder-Er-
wochen der Wissenschaften nn vor-
reformatorischen Zeitalter . Lied 137,7 n. 8 unb 188.

geb. K«rk «rt.

In tiefer Trauer:
Hie HkrtVrtzlietze««».

Mirsbaben , den 22. September 1917.
der Verstorbenen amDie Beerdigung findet im Sinne

Montag in aller Stille statt.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8»

Todes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß mein lieber, unvergeßlicher Mann, unser guter
Bruder, Schwager und Onkel

Schriftsetzer

heute im Alter von 65 Jahren nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Henriette Urumarm.

Miesbnden , den 21. September 1917.
Scharnhorststraße 14.

Die Beerdigung findet Montag, den 24. September,
nachmittags4'/- Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

*

<i?5v’v A. Hs

Allen Bekannten und Verwandten die traurige Nachricht,
daß am Donnerstag Abend gegen 9 Uhr unsere liebe, gute, treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fr -nr Karoline Kisch Mw «, geb Schütz
im Alter von 69 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ehr. Krämer u. Krau Dora, geb. Risch,
Joh . Stroh n. Fra« Kath., geb. Risch,
Familie Ailh . Risch,
Frau Minna Groß Wwe., geb. Risch
und 14 Enkelchen.

Die Beerdigung findet Montag , den 24. Sept ., nachmittags
4 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Rente verschied nach kurzem , aber schwerem
Leiden an den Folgen einer Lungenentzündung,
meine inniggeliebte Frau , unsere teure Mutter,
Tochter , Schwester und Tante

Frau Marianne Hornung,
geb . v . Lengefeld.

Oberstabsarzt Dr. Hornung (Schloß Auerbach ),
z. Zt . Front im Osten.

Herbert Hornung , Fähnrich , z. Zt. Front im
Westen.

Erich Hornung . Jrmgard Hornung.
Die Familien v. Lengefeld und Vossen.

Jena , Gartenstr . 9, den 20 . September 1917.
Die Einäscherung findet statt am Montag , den

24 . September , vom neuen Friedhof aus, 949

Nach Gottes unecforschlichem Ratschluß entschlief am -0. d. M.
unser einziges, innigstgeliebtes, Herziges Töchterchen, Enkelchen,
Nichtchen und Cousinchen

Anneliese
folgte seiner über alles geliebte»im Alter von 19 Monaten.

Großmutter nach 6 Wochen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Eduard Horz , z. Zt. im Felde.
Frau Klara Horz, geb. Steinmetz

und Verwandten.
Wiesbaden (Walramftr. 37), Schierstein, den 21. Sept . 1917.

Die Beerdigung findet am Montagmittag 4/l4 Uhr vom
Südfriedhof aus statt.

Für die überaus zahlreiche Teilnahme bei dem uns be-
troffenen schweren Verlust meiner lieben Frau , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Schüßler sowie für die vielen
Blumenspenden und Beileidsbezeugungen sagen wir allen hiermit
unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen : ,
Christian Holtmann.

Wiesbaden, den 22. September 1917.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres lieben, guten Kindes

Ha«»
sowie die vielen Blumenspenden , besonders für die tröstenden
Worte des Herrn Pfarrer Grein sagen wir aus diesenr Wege
allen unseren herzlichsten Dank. Die tiefgebeugten Eltern:

Wiesbaden , 22. Sept . 1917. Joseph Hollq.
Dotzheimer Slr . 85. Barbara Hollh, geb. Mehrlei «.
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Kesetzlich!
8«nntagz ist das Atelier nur j
von morgens 9 bis mittags
2 Uhronunterbrochen geöffnet

15. StK.-L 9(1.
Gratistage / Gesetzlich!

ISonntags ist das Atelier nur I
von morgens 9 bis mittags I
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Jeder Ser sich (ganz gleich in weicher Preislage ) bei uns eine Aufahme bestellt , erhält ohne i. gend
eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postarten -Aufnahmen)

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
12 Tlsites

matt
v. M. 4.5# an

12  Visiits....11
12Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehrere
Extsa -Ausfü

12  Kaütls..41
n Persoaen und sonstigen
hrungen kleiner Aufschlag.

eile lcrgrossernng seines eignen Bildes(eiischL Karten 30X30 es).

1999 Mh. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

An»
»Uli

!Samson &Cie. Lm.

fej.

. . . , 12 Viktor ! >
Mk -1 matt

S Mark.

§1

PrinzeS
Mark.19  Visifes

**• für Kinder
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra -Ausführungen kleiner Aufschlag,

Tel. 1986. Wiesbaden, Gr. Snrgstr. 10. r->.̂ >.

WM V WWe.
Abonnementr-Einladung

zu

sechs Symphonie-Konzerten
Nährend der Wintersaison 1917/1918 werden zum Besten der „Witwen-

«nd «eise , »Pen onS» und Unterstütz««- » - Anstatt der Mitglieder des
KümglichenLtzdab-r-Orchesters"

6 große Konzerte
gegeben werden, welche am 18. Oktober, 21. November 1917, 28. Januar,
S„ 22. und 30. März 1918 im Königlichen Theater stattfinden.Mär » 1!

Dirigent : Professor Kranz Mannstaedt
Koktsten:

Kran Birgit Sngell (Sopran) , König!. Hofopernsängerin von der
Kvn,gl. Hofoper in Berlin.

räulein Elen « » ertzardt (Alt), Konzertsängerin aus Berlin.
,räulein Maria Joogün (Sopran ) vom König!. Hostheater in München,
rau Anna Nüllner (Dellamation ) aus Wien,
err Prof. Engen d'Aibert (Klavier) aus Berlin,
err « Uh. Kenien (Bast) vom « roßh. Hostheater in Mannheim.

I »e« vronislaw Hnbernean« (Bioline ) au» Berlin.
, »err Max List« «»« (Tenor ) vom Grojh . Hoftheater in Mannheim.
, »err vr Ludwig » üiiner vom Hofburgtheaterin Wien.

Programm:
I . Konzert Donnerst «- , den 18. Oktober 1917

Solistin : Frl . Maria Jvogün (Sopran ) von der Hofoper München.
1. Ouvertüre : „Meeressti le und glückliche Fahrt " von Felix Mendelssohn-

Bartholdy . 2. Arie . 3. Zum ersten Male : Ouvertüre „Etzristelflein" von
H. Psitzner. 4. «es «»«. 5. „Ein - eldenleben ", Tondichtung für großes
Orchester von R. Strauß.
II . Konzert Mittwoch, den 21. November 1917 (Bußtag)
Solisten : Frau Birgit Engett (Sopran ) von der Hokoper Berlin , MaxLiPmann

(Tenor) und Wilh. Fenten (Baß ) vom Hoftheater Mannheim.
„Air Iahre »r,ite » " ,
Soli , Chor und Orchester von Joses Haydn.Oratorium für So

III . Konzert Montag , den 28 . Januar 1918
Solist : Prof . E gen d'Akbert (Klavier) aus Berlin.

1. Ouvertüre zum lyrischen Drama „Der Cid" von Peter Cornelius
2. Klavierkonzert (Fs -dur ) von L. v. Beethoven. 3. Klaviersoli . 4. Sinfonie
Nr. III (F-dur ) von Joh . Brähms.

IV . Konzert Samstag , den 9. Marz 1918
Solist : Bronislaw Andermann (Bioline) ans Berlin.

1. Zum ersten Male : „Im Ringe « um ei« Ideal ", sinfonische Dichtung
für großes Orchester von Georg Schumann . 2. Bioliakonzert (D-dur ) von
Joh . Brahms . 3. Biolinsoli . 4. Sinfonie (6-dnrJupiter ) von W. A. Mozart.

V. Konzert Freitag, den 22 . März 1918
Solistin : Frl . Elena Gerhardt (Alt) au» Berlin.

I . Zum ersten Male : „Tragische Sinfonie " E -moll (Nr. 4) für großes
Orchester mit Altsolo von Heinr . Zöllner . 2. Arie. 3. Orchesterstück.
4. Gesänge. 5. Ouvertüre zu „Der Bärenhäuter" von Siegfried Wagner.

VI. Konzert Sautstag , den 9«. März 1918
Solisten : u. a. Frau Anna Aüllner , vr Ludwig Wüllner (Deklamation)

vom Hofburgtheater in Wien.
1. Sinfonie Nr. 4 (B-dur ) von L. van Beethoven. 2. „Manfred ",

dramatische Dichtung von Lord Byron für Soli , Chor und Orchester,
Musik von R. Schumann.

AbonnenienLspreis füv 6 Konzerne:

Formulare zu Abonnementsanmeldungen find bei den Pförtnern des
Königlichen Theaters zu haben Den vorjährigen Monnenten bleiben ihre
feicherigen Plätze bis zum 8. Oktober reserviert . F564

Intendantur der Königliche Schauspiele.

ömsfH 926„Enerlnol^
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den
Haarausfall und Schnppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

- a

t ■tinttk

Samstag , den 22. September.
196. Vorstellung.

Sah m Knab' ein
W-lein steh'i». . ♦

Singspiel aus Goethes Jugendzeit in
3 Akten von Wilhelm Jacoby . Musik
(mit Benutzung von Volksliedern) von

Heinrich Spangenberg.
Wolfgang Goethe, Student

der Rechte . Herr Haas
Johann Heinrich Merck, Freund

Goethes . Herr Schwab
Michael Lenz, Freund

Goethes . Herr Kenne
Wagner, Student , Freund

Goethes . He« Oster
©tillinq, Student , Freund

Goethes . . . . . Herr Lehrmann
Lerfe, Student , Freund

Goethes . He« Bernhöft
Brion , Psa « er von Sesen-

heim. i . . Herr Zollin
Friederike | seine . . . . Frau Pola
Marei !Töchter . . Frl . Bommer
Susanna Klinglin, deren

Tante . . . . Frau Doppelbauer
Rat Hutzler . Herr Leo-Schützendorf
Fritz Stoßkopf . . . Herr Herrmann
Lucinde j Tanzmeisters. . . Frl . Rose
Emilie / töchter . Frl . Reimers
St »öbel, Goethes Fak¬

totum . He« Andriano
Aumüver, Wirt im

„Schnackenloch" . . . Herr Spieß
Ein Straßburger Stutzrr . Hr Mathes
Nach dem I. Akt 15 Minuten , nach

dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9' / , Uhr.

Kckstbrrq - Stzeatr » .
Samstag , den 22. September.

Dutzend- u , Fünfziger ?arten gültig.
Zum 6V. Geburtstage von Hermann

Sudermann.

Die Ghre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Kommerzienrat Mühlingk . H. Flieser
Amalie, seine Frau . H. v. Bendorf
Curt >deren . . . . Erich Möller
LeonorelKiuder . . . . Käthe Hansa
Lothar Brendt . . . . Feodor Brühl
Hugo Stengel . . . . Heinz Kargus
Graf v. Trast-Saarberg O.Kustermann
Robert Heinecke. . . Gustav Schenk
Der alte Heinecke. . . Oskar Bugge
Seine Frau . Cölest. Andree-Huvart
Augustes deren . . . Wilma Spohr
Alma »Töchter . . . . Jcssi Hold
Michalsky, Tischler, Augustens

Mann . Rudolf Onno
Frau Hebenstreit, Gärtnersfrau

bei Mühlingk . . . . Minna Agte
Wilhelm, Diener bei

Mühlingk . . . . Gustav Froböse

Kür eine » Platz ^ Für einen Platz Oi
Proszeninmstofc »n 1. Rangs!36
Mittelloge im I. iiang . . j 28 80

11. Ranggaterie , 1. Reihe . .
II . Ranggaterie , 2. Reihe, j15

6«

Seitenloge i« 1. Rang . . {{23 80 3., 4. u. ö. Reihe Mitte . .
II . Ranggalerie , 3.-5. R., Seite
III . Ranggalerie , 1. Reihe und

12 —

I . Aanggalerie . |i22
Orchester. Sessel. m

80
80 j 9 —

!. Parkett , 1.- 6. Reihe . 19
H. Parkett , 7.—12. Reihe !>1«

80
80

2. Reihe Mitte.
III . Ranggalrrie , 2. Reihe

7
1 KI 9

20

Parterre . j!l0 20 Seite u. 3. u. 4. Reihe . . 40

Mühlingk . Aldum Unact

Traft . Fritz Herborn
Anfang 7 Uhr.

KurbaBS-YeranstaltüBgen
om SaMistag, 22. September.

Abends 8 Uhr iiu Abonnement
Symphonie-Konzert.

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

Orchester: Städtisches Karoic&ester.
1. Ouvertüre in D-dur v. Händel.
2. Symphonie in D-moll von Rob.

Schumann . Introduktion,allegro,
romauze , scherzo und finale in
einem Satze.

3. Sakuntala ^ Konzert - Ouvertüre
von Carl

Die Heilsarmee, Her« «»«ftr«tze 22.
Sonntag , den 23. September : Ernte - K « nKfest.

Vorm. 10»/, Uhr : Gebetsstunde ; abends 8 Uhr : Schnitter -Demonstratio»
Jedermann ist eingeladen.

Wiesbadener Frauenehor
unter dem Protektorat Ihrer hochfürstlichtn Durchlaucht Frau

Prinzessin Elisabeth zu Sdmutnburg - Lippe.  j
Wiederbeginn der Proben M ttwoch, den 26. Sept., abends
8 Uhr. Proberaum : Festsaal der Dienstbotenschule, Dote-
he mer Straße 3, I. Nette Mitgl .eier erhalten auf Wunsch
Unterweisung in Tonbildung, Textaussprache u. Atemkunst
Neuanmeldung sdiriftl . od. ven 12—I Uhr bei der Dirigentin
Frau Gussy Aloff, Große Burgstr . 3, att der Wilhelmstr

Von der Reise zurück
Dr. Arnold

Facharzt Ntr innere und Stoffwechselkrankheiten
Sprechstunde : 4—6 Uhr . Grosse Burgstrasse 16.

WMsMk«
anä Hoigegenl

C « . m. b. » .
Büro : Hellmundstraße 45, 1. Stock. Telephon 489 — 490 — 611»

Unseren Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis, daß wir heutk
Samstag , den 22 . September, in dem Hause

Roonftratze 21
eine neue Berteilunzsstelle eröffnet haben.

Mitglieder, die Verteilvngswaren(rationierte Ware) tn diese«
neuen Laden abznholen gedenken, wollen es daselbst melden, damit die
Zuteilung von der nächsten Woche ab prompt erfolgen kann. F600

Der Vorstand.

Goelßesfube
Hotel frankfurter Hof, Webergasse 37,

Spezialität: 802
Ehe mgeuer Original-Ißeine :: Süthveine

Bameti 'Küte.
Bringen Sie Ihr © vorjährigen Hüte

milllltiHlllltUHMlHMI je früher desto besser . IlMHINIIlMllllNMIUU

Auch nicht bei mir gekaufte Hüte
= werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet. —

Modehaus Ullmann,
Kirchgasse 21. — Fernsprecher 2972.
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Kopfwaschen
mit ff*. Naturwellen (auch mit Teer » und KamlllenMlf«
ohne Preisaufschlag empfiehlt

Kob . Bliurio , Frra«nrg«schlft
Unser StrMM 44.

Earthtansiga, pein liehst saubere und sorgfältige Bedienung.
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